= en — aber das Schwert einiger ten““ Zu welchem Ingujſitionsverfahren müſſe 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Brandenburgern gegen 11000 Schweden, mit 13 bürden, um jo weniger, als ja in jedem Falle der 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


reichhaltige Fülle des Materials, welches Eindruck, den dieſer Sieg Friedrich Wilhelms im Antrag Schenck vorliegt, können wir ihn im 
wir aus den politiſchen Tages⸗Reiche hervorbrachte. 


graphiſchen Depeſehen (auch über 


Nachrichten, für deren ſchnellſte Utber⸗ von dem Ableben des Abg. Conrad (Pleß). 
mittelung wir ein eigenes Büreau geehrt. 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle zu präziſiren, daß die Stempelpflicht nur bei der 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Abſicht der Umgehung eintreten ſolle, wird ohne 


an deu großen Hohenzollern, der den Beſtand⸗ 


huehmer der Schlacht — 
kelude Kometen. Er ſelbſt, von ſchwediſchen Rei⸗ 


Piienſtug, 18. Zuni 1805. 


Ur. 279. — Erſtes glatt. 
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Abg. Dr. Sattler: Während der Kanal einem wiſſenſchaftlich durchgebildeten Arzt, des 
feier werden die Kommiſſionen jedenfalls nicht zugleich ein wohlwollender, aber vor allem ein mie 2 
arbeiten; ich bezweifle, daß der Vorſchlag des Ruhe, Feſtigkeit und richtigem Taktgefühl auf⸗ 
Präſidenten der Förderung unſerer Geſchäfte, die tretender Mann iſt, erwartet werden kann, daß er 
auch ich dringend wünſche, dienlich iſt. gleich wiſſe, wie ſchwierigen Kranken beizukommen 
Abg. Frhr. v. Heereman (Zir.) glaubt, iſt, und auf die Haltung derſelben einen autoritären E 
daß die Interpellation Zeit habe bis nach der Einfluß beſitze. Von der Perfönlichkeit des Leiters 
Kanalfeier und ſchließt ſich dem Vorſchlage des einer Heil⸗ oder Pflegeanſtalt für geiſtig Geſtörte 
Präſidenten an. 5 hängt außerordentlich viel, vielleicht das meiſte ab. 
Abg. Graf Limburg (konſ.): Es wird Mit bloßem Reglementiren iſt, wie aus dem 
nicht möglich fein, die Interpellation zu erörtern, Geſagten hervorgehen dürfte, ſehr wenig auszu⸗ 
da das Erkenntniß noch nicht bekannt tft. richten.“ 5 
Abg. Dr. Sattler (natl.): Das Erkennt⸗ Reglementiren allein thut's freilich nicht; 
niß iſt allerdings bekannt, nur noch nicht die Be⸗ aber daß eine gewiſſenhafte und ſtrenge Aufſicht, 
gründung. ( Heiterkeit.) die ſich auch auf die Beſchaffenheit des Wärter⸗ 


en nn — 8 r ee rar 5 
5 ſchwankte der Kampf. Endlich aber wurden die gen Beſtimmungen, wie fie . hertnitkelun 

Abonnements Einladung. | Sm samerkn, De ange wilt ich dene dg ail igen Behn As man o 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die Ali zu. Koſten der Werthermittelung hier auch über eine 


auswärtigen, bitten wir, das Abon. Der Kurfürſt hatte ſich mit feinen 5600 mäßige Fehlergrenze hinaus nicht dem Staate auf- 


i 38 einen glänzenden Sieg erfoch⸗ Rechtsweg offen ſtehe. a . 
E Eis 1 18 Tage Say: man das ganze Abg. A e 850 a alle 5 5 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich e 2 Elbe Sn ee Sr FR 1 80 er 11 j 5 e anſen, 
Stärke der Auflage festellen können. Die ez hum Sehen. lbeſcheiblic aber war der bg Rickert: In der Fassung, wie der 


gegenwärtigen Berathungsſtadinm wohl nicht au⸗ 
nehmen und ich nehme an, daß dieſer Antrag für 
jetzt zurückgezogen werden wird. Bis zur dritten 


ereigniſſen, aus den Kam; 


3 ei Berich⸗ Juni IR läßt ſich wohl eine andere Faſſung finden. Das Haus lehnt den Antrag Sattler ab; es perſonals zu erſtrecken hat, vielen Uebelſländen 
Mer und 1 5 15 98s 110 0 15 2 Se lu Berlin, IT. Sun = Ich fene mich bbenlall, daß die Konſervativen bleibt bei dem Vorſchlage des Präſidenten. | vorbeugen kann, wird die „Nord. Allg. Ztg.“ 
ne 2 Ser a 85 1 1 5 ſſen dar⸗ Preußiſcher Landtag. wenigſtens für den Antrag Janſen ſtimmen Schluß 4½ Uhr. nicht zu leugnen vermögen. 


wollen, denn jo, weitgehende inquiſitoriſche Rechte, 
wie fie, den Behörden durch die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe gewährt ſind, können wir deuſelben 
unmöglich geben. 5 er 
Hiermit ſchließt die Debatte und von den 
vorliegenden Anträgen wird nur der Antrag 
Janſen⸗Stephan angenommen. Abgelehnt wird 
u. A. auch ein Antrag Mies, der ſich auf Er⸗ 
höhung der Fehlergrenze für Werthangaben über 
Grundſtücke bezieht. l 

Bei § 12, betreffend die zur Zahlung der 
Stempelſteuer verpflichteten Perſonen, wird zu der 
Beſtimmung, daß von mehreren zur Zahlung der 
Stempelſteuer verpflichteten Perſonen jede einzelne 
als Geſamtſchuldner haſtet, auf Antrag Kirſch 
hinzugefügt: „ſoweit nicht der Tarif etwas Au⸗ 
deres beſtimmt“. 5 

Zur Begründung dieſes Zuſatzes führte Abg. 
Kirſch au, daß für den Miethsſtempel nur der 
Hausbeſitzer, nicht auch der Miether haften müſſe, 
eine Auffaſſung, dereuthalben auch Abg. von 
Puttkamer⸗Ohlau die Annahme des Antrages 
Kirſch für unerläßlich erklärte. a 5 

§ 13 beſtimmt in Litt. a), daß für Entrich⸗ 
tung der Steuer (unter Vorbehalt des Rückgriffs 
gegen die eigentlich Verpflichteteten) Beamte ein⸗ 
ſchließlich der Notare, jedoch ausſchließlich der 
Schiedsmänner, haften. 5 

Abg. Krauſe⸗ Königsberg beautragt die 
Streichung dieſer Beſtimmung. 

Der Autrag, der von dem Miniſter Miquel 
bekämpft wird und dem auch Abg. Bartels 
namens der Mehrheit der Konſervativen wider⸗ 
ſpricht, während außer dem Antragſteller noch die 
lbgg. Kirſch (Ztr.) und Klaſing (kon) 


Abgeorduetenhaus. ö — Der Prozeß Mellage, welcher alle Welt 


76. Pleuar⸗ Sitzung vom 17. Juni, 
E 11 Uhr ; 


ö a: = — — beſchäftigt, hat wieder einmal gezeigt, wie eine 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele aa 1 Mfoneribätte ſich im Lichte des Lage austin 
na ER a und wohin wir kommen würden, wenn die römiſche 
Berlin, 17. Juni. Ueber die Stellung Kirche mit ihren Einrichtungen ganz ungeſtör 
der badiſchen Regierung zur Währungsfrage giebt vom Staate ſich entfalten könnte. Die aller Be⸗ 
wohl die Thatſache beredte Auskunſt, daß die ſchreibung ſpottende Rohheit der frommen Alexianer⸗ 
Karlsruher Zeitung“ ihren Leſern von der neu⸗ brüder erregt mit Grund allgemein Abscheu. Wer 
lichen Erörterung der Angelegenheit in der wür⸗ freilich weiß, wie grauſam es oft in den klöſter⸗ 
tembergiſchen Kammer unter der Ueberſchriſt: ſichen Liebesſtätten zugeht, wird dazu leicht Pa⸗ 
„Eine erfreuliche Währungsbebatte" Kenntniß rallelen finden können. Am meiften muß es aber 
giebt. Beſonders hervorgehoben wird von dem doch befremden, daß in einem fo gut organiſirten 
Blatte noch, daß zu den Gegnern des Bimetallis⸗ Staate wie Preußen ſich dergleichen abſpielen 
mus in der würtembergiſchen Kammer „fat ſämt⸗ konnte, ohne daß die Behörden darum wußten 
liche Vertreter der landwirthſchaftlichen Bezirke“ Allerdings iſt auch dies Räthſel leicht zu löſen. 
gehörten. es Wenn in Berlin die ultramontanen Ansprüche ir 
Von beſonderem Intereſſe iſt ſicherlich die der entgegenkommendſten Weiſe behandelt werden, 
nachfolgende Meldung, welche wir in der dann kann man ſich nicht wundern, daß die Be⸗ 
„Deutſchen Sonntags⸗Poſt“ finden. Das Blatt hörden in der Provinz gegen Vertreter und Ein⸗ 
ſchreibt! N richtungen der römiſchen Kirche eine ſchier unbe⸗ 
„Gegenüber anderslautenden Verſionen in der grenzte Rückſicht üben. Vielleicht wird die bevor⸗ 
Preſſe ſind wir in der Lage, zu konſtatiren, daß ſtehende Erörterung im Abgeordnetenhauſe über 
in den leitenden Kreiſen der Reichsregierung die den „Fall Mellage“ noch intereſſantes Material 
Abſicht, Einladungen zu einer Wünzkonferenz er⸗ zu Tage fördern. Die ultramontane Partei u 
gehen zu laſſen, in keiner Weife aufgegeben worden Preſſe aber mühen ſich vergeblich ab, die Alexianı 
iſt. Wenn mehrfach darauf verwieſen wird, daß brüder rein zu waſchen und das katholiſche 
ein Theil der Einzelſtaaten dem Zuſammentritt Ordensweſen wird noch einige Zeit brauchen, um 
einer ſolchen Konferenz nichts weniger als ſym⸗ ſich von dieſem ſchweren Schlage zu erholen. 
pathiſch gegenüberſtehe, fo ſcheint überſehen zu Poſen, 17. Juni. Geſtern fand in Gneſen 
werden, daß die Befragung der Einzelſtaaten nicht die feierliche Enthüllung des Kaiſer Friedrich⸗ 
lediglich eine Sondirung derſelben bezweckte, wie Denkmals, verbunden mit dem 7. Provinzial 
fie ſich zur Einberufung einer ſolchen Konferenz Landwehrſeſt, ſtatt. Erſchienen waren, dem „Pos. 
ſtellen würden, ſondern vor allem die Gewinnung Tagebl.“ zufolge, die kommandirenden Generale 
eines Einverſtändniſſes darüber erleichtern ſollte, des 5. und 2. Armeekorps, General v. Seeckt und 
55 welcher = man ſich e Sa be Posen o Wige HR ne von 
ir eintreten, wird für ana erklärt, erufenden enferenz von deutſcher Seite würde boſen v. Wilamowitz⸗ 5 endorf, Regierungspr 
be wilt 91 9219 5 be⸗ engagiren können.“ a ſideut v. Tiedemann ſowie die Spitzen der Der 
ichloffen bei § 16 über die Zeit der Stempeloer:-⸗ . d Welchen Umfang die Irrenpflege der ka⸗ hörden und der Geiſilichkeit. Nach der Jeſtrede, 
wendung bei Urkunden Privater. tholiſchen Orden in Rheinland und Weſtfalen die mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf 
§ 17 handelt von Feſtſetzung von Geldſtrafen, hat, gebt aus folgenden Zahlen hervor: Ende Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß, fiel die Hülle des 
$ 18 von Ordnuungsſtrafen gegen Privatperſonen. März 1892 waren 673 Geiſteskranke in katho⸗ Denkmals, während die Nationalhymne angeſtimmt 
Danach ſoll, wenn es ſich nicht um beabſichtigte liſchen Ordensanſtalten der Rheinprovinz unter⸗ wurde. : 5 Be 
Steusrerhinterziehung handelt, nur eine Orduungs⸗ gebracht, während in den Provinzialirrenanſtaltnn Kiel, 17. Juni. Der Kronprinz und die 
ſtrafe bis 300 Mark eintreten. ſich 2490 Kranke befanden. Der Pflegeſatz, wel⸗ Kronprinzeſſin von Griechenland ſowie die Prin⸗ 
Ein Antrag Janſen⸗Stephan willſchen die Provinz ſelbſt in ihren Irrenanſtalten zeſſin Friedrich Karl von Heſſen ſind geſte 
erſtens die Ordnungsſtrafe nur bs 150 Mark zu⸗ erhebt, beträgt 1,20 Mark, fie zahlt aber an die Abend im hieſigen Schloſſe eingetroffen. 
laſſen. Zweitens fett eine Ordnungsſtraſe über- Orden zum Theil nur drei Viertel dieſes Preiſes. 


i e es Preiſes. Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Heinrich findet 
haupt nicht eintreten, wenn der Stempel in ge⸗ Da im Publikum nun nicht ungerechtferkigter heute zu Ehren der bereits eingetroffenen fremd⸗ 


den Schifffahrtsverkehr) und anderen Präſident von Köller macht Mittheilung 
Das Andenken deſſelben wird in üblicher Weiſe 


in Berlin errichtet haben, iſt jo bekannt, Zur Berathung ſteht das Stempelſteuergeſetz, 
daß bir 5 119 werft > können, zur und a ab der Tarif erledigt iſt, der Text 
5 des Geſetzes. 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas $ 1 beſtimmt u. A, daß, falls ein Geſchäft 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch De len a oder ne e 
TEN chriſtlichen Mittheilungen vereinbart wird, em 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Stempel in der Regel nicht erhoben werden ſoll. 
Feuilleton Sorge tragen. ; Die Stempelpflicht ſoll aber eintreten, wenn nach 
Der Preis der täglich zweimal = e a ene 1 155 
ö ; 2 „trag errichtet zu werden pflegt, „ r. 
erſcheinenden Stettiner Zeitung 15 indeſſen nicht ſtattgefunden hat und von einem der 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ Betheiligten beabſichtigt iſt, durch den Brief⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 9 9 e. die Aufnahme des Vertrages zu er⸗ 
N. 4 — 1 2 8 ® E en 8 8 
Mark, 23 Heki * der 5 „Em Antrag Stephan ⸗ Beuthen will den 
BES SOPfennige, mit Brin⸗ Schluß von „diese Aae ben“ 38 1 
erlohn 70 Pfennige a durch die Worte: „und dieſe Errichtung von den 
8 a neu nie Gettan g iſt daher e der an unterlaſſen iſt, die 
or : en tempelpflicht zu umgehen“. f 

die billigſte politiſche Zeitung, welche) Eventuell beantragt derſelbe Abgeordnete, ftatt 
täglich zweimal und in einem ſo Ge der Betheiligten“ zu ſezen: „von den 

975 ische; . heiligten. ERS Se 
1 Formate erſcheint und 1 eſern Nachdem der Antragſteller feinen Hauptankrag 
eine ſolche von keinem andern hieſigen damit begründet, daß es ſich empfehle, deutlicher 


. 7 % weitere Debatte der Eventugl⸗Antrag Stephan ans 
noch beſonders darauf hin, daß unſere geuommen. Sn 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Bei $ 3, Allgemeine Grunpfäge über die 
äber die Berliner und hieſige Stempelpflichtigkeit, lautet Abſatz 2: „Für die 
Gebe idee Wa a re n 101 8 See Le iſt die Hinzufügung von Be 
> 4 Er en? dingungen, die Wiederaufhebung und die unter⸗ 
Fondsbörſe bereits im A bend ⸗Hbliebene Ausführnug des Geſchäfts ſowie die 
blatt des glei chen Tages ver⸗ an der 1 A 
ups A 5 Abg. Stephan Beuthen beantragt, vor 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Bedingungen“ zu ſetzen: „aufloſenden“, ſowie 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf ſolgende Beſlimmung hinzuzufügen: „Wird die 
das allerſchnellſte übermiktelt. Geltung einer Willenserklärung in der Urkunde 
= | 353535 bis zum Eintritt einer Bedingung aufgeſchoben, 
ee Die Redaktion. ſo wird die Urkunde erſt mit dem Eintritt der 


. 


& 


er 


Bedingung ftempelpflichtig.” ö 


SERIEN ENTER | S)liniiter Si klärt dieſe Anträge für höriger Friſt bei einer Behörde einger icht iſt, da Weiſe die Anſchauung verbreitet war, daß die ländiſchen Admirale, Kommandanten und Oiſtzien⸗ 
ei 5 Anh 9 65 Weiche Dre a — wie der Antragſteller Stephan ausführt — Behörden mit der Aufnahme von Geiſteskranken korps ein Gartenfeſt im königlichen Schloſſe statt 
E 0 belli 22. bezw. die Vorlage ſtehe auf dem Boden des gel⸗ ein etwaiges Verſehen des Laien leicht durch die in die Klöſter einverſtanden, To iſt es häufig vor Kiel, 17. Juni. Die Unterofſiziere der 


gekommen, daß Kranke unter Umgehung der Pro⸗ 
vinzialivvenanitalten direkt in die Klöſter aufge⸗ 
nommen worden ſind, während dieſe doch nur 
zur Ergänzung der erſteren im Bedarfsfalle die⸗ 
neu ſollen. Die Folge davon war, daß in den 
Aufnahmen in den rheiniſchen Provinzialirren⸗ 
auſtalten ein auffallender Stillſtand eingetreten 
iſt, während die privaten Ordensauſtalten faſt 
ſtändig überfüllt ſind und erweitert werden müſſen. 
Freilich hat auch die Rheinprovinzverwaltung den 
Orden Vergünſtigungen gewährt, welche geradezu 
überraſchen müſſen. Sie hat ihnen nicht nur 
Darlehen zu geringem Zinsfuß gegeben, ſondern 
ihnen auch garantirt, daß ſie eine beſtimmte An⸗ 
zahl von Kranken erhalten würden, andernfalls 
wird entweder der Satz bis zu jener Krankenzahl 
gezahlt ) oder wenn die Aufnahme über jene 


Behörde korrigirt werden könne. 
Mit ganz geringen Majoritäten wird der An⸗ 

trag in ſeinem erſten Theile abgelehnt, in dem 

zweiten Theile angenommen. a 

Auch zu § 19 wird eine unweſentliche Aende⸗ 
rung auf Antrag Stephan angenommen. 

Bei S 24, Erſtattung bereits verwendeter 
Stempel, beantragt 

Abg. Stephan Stempelerſtattung, wenn 
ein unter Bedingungen abgeſchloſſenes Geſchäft 
wegen Nichteintritt der Bedingung nicht rechts⸗ 
wirkſam geworden iſt. 

Miniſter Miquel bekämpft den Antrag aus 
den ſchon gegen den Antrag Stephan zu § 3 
geltend gemachten Gründen. 

Der Antrag wird abgelehnt. 

§ 30 handelt von der Kontrolle der Beob⸗ 
achtung dieſes Geſetzes ſeitens der Stempelſteuer⸗ 
ämter. 

Zum Abſatz 2 will ein 

Antrag Schenck die Beſtimmung ſtreichen, 
wonach auch eingetragene Genoſſenſchaften ge⸗ 
halten ſind, den Beamten Einblick in ihre Bücher 
zu gewähren. 

Der letzte Abſatz des Paragraphen läßt ein 
gerichtliches Vorgehen zu, falls Privatperſonen, 
gegen welche Verdacht der Stempelhinterziehung 
vorliegt, ſich darüber nicht auf Erfordern genügend 
agusweiſen. 8 

Seitens der Abgg. Schenck, ferner 
Haacke, ſowie Janſen wird hierfür eine 
etwas veränderte Faſſung beantragt, welche im 
Weſentlichen bezweckt, daß eine gerichtliche Be⸗ 
ſchlagnayme oder Durchſuchung erſt ſoll eintreten 
dürfen nach an die Betreffenden ergangenen 
Aufforderungen und bei „dringendem Verdacht“. 

Nach längerer Debatte, in der ſich Miniſter 
Miquel gegen jede Abſchwächung der Kom⸗ 
miſſiousbeſchlüſſe ausſpricht, wird der Antrag 
Scheuck zum Abſatz 2 abgelehnt und der letzte 
Abſatz in der Faſſung Janſen und Haacke ange⸗ 
nommen. 

Endlich ſtimmt das Haus auf Anregung des 
Finanzminiſters noch dem zu, daß das Geſetz am 
1. April 1896 in Kraft tritt. N 

Damit iſt die zweite Leſung beendet. 

Auf der Tagesordnung ſteht noch die Fort⸗ 


Schiffe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ un 
Brandenburg“ haben die des franzöſiſchen 
ſchwaders zum Feſt in der Waldwieſe eingelader 
1 iſt eine Zuſage von Breſt ſchon 
andt. 2 
Altheikendorf, 17. Juni. Nachdem gefte 
Nachmittag die ſchwediſchen Panzerthurmſchi 
„Göta“ und „Edda“ in die Föhrde eingela 
waren, ſalutirte heute Morgen 9 Uhr 30 Min. 
die portugieſiſche Panzerkorvette „Vasco da Gama“ 
die Landesflagge bei Friedrichsort. Vor der 
Kanalmündung begegnete ſie der auslauſenden 
Kaiſeryacht „Hohenzollern“, gleich dara f lief den 
dänische Kreuzer „Geiſer“ mik vier Torpedobooten 
ein. Auf den Schulſchiffen begrüßten die Schiff 
jungen in den Wanten die Dänen mit lautem 
\ wenn 2 Hurrah, die mit der deutſchen Nationalhymne 
Zahl hinausgeht, ſoll eine Ermäßigung des Satzes antworteten. Unmittelbar darauf fuhr der meder⸗ 
auf eine Mark pro Kopf des Pfleglings eintreten. ländiſche Kreuzer „Atjeh“ bei Friedrichsort 
Man hat berechnet, daß die Rheinprovinz an die ſalutirend vorbei, dann kam die engliſche Flotte 
katholiſchen Orden jährlich 438 000 Mark zahlt. mit klingendem Spiel, von lauten Hurrals 
Was letztere ſouſt von Gemeinden und Privaten, empfangen — fie ſpielte abwechſelnd „Heil Dir 
die zum Theil ſehr hohe Penſionen zahlen, ein⸗ im Siegerkranz“ und „Die Wacht am Rhein“ — 
nehmen, läßt ſich nicht ſagen. Auch in Weſtfalen voran fuhr der Kreuzer „Bellona“, es folgten 
hat man ſchon ſeit mehreren Jahren angefangen, Torpedo⸗ Kanonenboot „Speedy“, Panzerſchiffe 
Pfleglinge an katholiſche Orden abzugeben, zunächſt „Royal Sovereign“, „Empreß of India“, „N 
nach dem Rhein (Alexianer in Gladbach, barm⸗ ſolution“ und „Nepulſe“ und der Kreuzer „Be 
herzige Brüder in Trier u. A.). Außerdem hat heim“. Der Kreuzer „Endymion“, der gef 
ſich eine Alexianeranſtalt in Weſtfalen (Haus im Belt feitgefahren, aber wieder losgekommen i 
Kannen bei Amelsbüren) ſehr vergrößert, um folgt wahrſcheinlich Abends. Um 10 Uhr 
Probinzialpfleglinge aufzunehmen, und hat ſolche Min. paſſirte die Flotte Friedrichsort. 
auch erhalten. Im Ganzen mögen etwa „00 zwiſchen tauſchten die anderen Schiffe Salutſch 
weſtfäliſche Geiſteskranke, die der öffentlichen Pflege mit allen anderen Flaggſchiffen aus, 8 
zur Laſt fallen, an die Ordenshäuſer abgegeben Altheikendorf, 17. Juni. Das engli 
worden ſein. Aus den mitgetheilten Verhältniſſen Geſchwader, beſtehend aus den Thurmſchi 
ergiebt ſich unzweideutig, daß die Provinzialver⸗ „Royal Sovereign“, „Empreß of India“, „ 
waltungen in den weſtlichen Theilen Preußens ſolution“, „Repulſe“, den Kreuzern „Blenhei 
durch die Begüuſtigung privater Anſtalten zum „Bellona“ und dem Torpedojäger „Speedy“ u 
Theil die Schuld an der Entſtehung folder Zu⸗ dem Vizeadmiral Lord Buck und dem Kon 
ſtände tragen, wie ſie im Prozeß Mellage zu admiral Allington find heute Vormittag 10 
Tage getreten. Sie könnten mit einem Schlage 20 Minuten auf der Rhede eingetroffen. = 
dadurch beſeitigt werden, daß die Provinzialver⸗ Hamburg, 17. Juni. Die Feſtlichkeit, welche 
walkungen ihre Verpflichtung zur Ausführung der engliſche Rheder Sir Donald Currie am 
brächten, in eigenen Anſtalten ihre Irren unter⸗ Sonnabend an Bord ſeines Dampfers „Tautg! 
zubringen. Wenn das namentlich nicht jo ſchnell] Caſtle“ gab, nahm einen außerordentlich gläu; 
als wünſchenswerth ſich möglich erweiſen ſollte, den Verlauf. Nach Beendigung des Diners be 
dann wird die konigl. preußiſche Staatsregierung grüßte Sir Donald Currie feine Gifte und 
ſetzung der ſchon früher begonnenen dritten Be⸗ ſelbſt einen Theil der Fürſorge für die Frren⸗ brachte ein Hoch auf die Königin von England 
rathung der Vorlage betr. Grundbuchweſen und kranken übernehmen müſſen, indem fie Irren⸗ und Se. Majeftät den Kaiſer Wilhelm gus. 
Zwangsvollſtreckung in Heſſen⸗Naſſau. Der Reſt kliniken an allen Univerſitäten, wie ſie bisher nur Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg hielt in engliſcher 
des Geſetzes wird in der von der Kommiſſion in Berlin und Halle beſtehen, errichtet. Sprache eine längere Rede, in welcher er dern 
vorgeſchlagenen Faſſung angenommen. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaubt vor Freude Ausdruck gab, Gladſtone wiederhergeſt 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Uebertreibungen bei der Beſprechung der Irren⸗ an der Feſttafel zu ſehen. Er feierte ihn ale 
Der Präſident ſchlägt vor, die nächſte Sitzung pflege warnen zu müſſen. Man habe in den einen der bedeutendſten Stagtsmänner und brachte 
morgen 11 Uhr abzuhalten. Tagesordnung: letzten Jahren mit ſrivoler Leichtfertigkeit allerlei ſein Wohl aus. Gladſtone erhob ſich kurz bavan 
Vorlage betr. die Errichtung einer Landes⸗Zentral⸗ | bösartige Märchen verbreitet, als könne in Berlin zu einer Rede, in welcher er Deutſchlands 
Kredit⸗Anſtalt. leder Mann, der Geld hat, ſeine Frau los werden, Hamburgs ſehr ſympathiſch gedachte und 
Abg. Sattler (matl) bittet, die Inter⸗ indem er fie in ein Irrenhaus ſtecken läßt. Zu lich die Hoffnung und Ueberzeugung aus 
pellation über den Mellage⸗Prozeß auf die Tages⸗ grundloſen Verallgemeinerungen und unrichtigen daß die auf uralter Verbindung beruhenden 
ordnung zu ſetzen. i 3 FE Schloßfolgerungen komme man leicht, wenn ein und brüderlichen Beziehungen zwiſchen beiden 9 
Abg. Graf Limburg (konſ.) kann dieſem einzelner Fall der vorgeſetzten ungünſtigen Meinung tionen durch die Jahrhunderte zur Sicherung 
Vorſchlage nur zuſtimmen, wenn die Interpella⸗ Recht zu geben ſcheine. Zum Schluß heißt es in Friedens und des Glückes der Welt d er 
tion als zweiter Gegenſtand auf die Tagesordnung dem Artikel: 5 mögen. Er ſagte den hervorragenden Vert, 
geſetzt wird. „An das Warteperſonal einer Irrenauſtalt des hamburgiſchen Staates und der Munizipalits 
Abg. Bachem (Ztr.) ſtimmt dem Autrage müſſen in Bezug auf Einſicht, Takt und Eigen⸗ ſeinen Dank für ihre Güte, die niemals dem 
den Wamms. Seine Augen — ſagt ein Thril⸗ Schenck vertretend, namentlich die Faſſung der Sattler bei, um der fortwährenden Beunruhigung | {haften des Temperaments und Charakters unge⸗ dächtniſſe der eng iſchen Gäſte Sir Donald 6 
ſchienen wie zwei fun⸗ Kommiſſionsbeſchlüſſe. Danach ſeien alle Ur⸗ der öffentlichen Meinung, die in dieſer Sache ge⸗ wöhnliche Anſprüche gemacht werden. Der Dienſt ries entſchwinden werde. Dem Diner 
ö kunden vorzulegen, welche für die Beurtheilung fliſſenklich genährt wird, das Waſſer abzugraben. iſt aber mit vielen Unannehmlichkeiten und Wider⸗ ein Konzert, nach deſſen Bee 
der Stempelpflichtigkeit von Einfluß „fein könn Präs. b. Köller bemerkt, daß die Geſchäfts⸗ wärtigketen verknüpft. Sollen tüchtige Leute ge- Präſident Sieveking dem 
; : wonnen werden, jo müſſen auch bedeutende Mittel Donald Currie den Dank der 


b as t e oft mache, a noch Bast 5 And in 1 e e 
ärker brach ſich Bahn zu ſeiner Befreiung. da 1 vorhandenen Vorlagen an die Kommiſſionen zu zur Verfügung ſtehen. Und iſt dies immer der Gäſte ausſprach. Die Ankun er 
ch ſich zu ſeiner Befreiung. das führen! 5 = 8 Kredit- a in Hamburg erfolgte um 1½ Uhr. Es herrſchte 


3.28, Juni 1855 tenden Rechts. Es ſei eine logiſche Folge des 
Wohl en Sau. 104. „ z, Urkundenprinzips, daß die Stempelpflicht nicht an 
well mag das Geſchlecht der Gegenwart in die Ausführung des Vertrages geknüpft ſei. 
reifen aczten Stol feiner Effolge, was es ſchafft Abg. Winter. (fon) erllärt ſich gleich⸗ 
preiſen als fein eigenſtes Werk, aber der feſte falls gegen die Anträge Stephan. 
Gronpbau, auf dem es ſteht, erinnert daran, daß Abg. Janſen tritt als Mitantragſteller für 
die ſchwere Arbeit der Jahrhunderte vorbereitet den Antrag Stephan ein. Ebenſo der | 
hat, was dann oit in überraſchender Plötzlichkeit Abg. Kirſich mit der Begründung, es ſei 
der Augenblick zeitigt. Und ſo wenden wir gern doch nur gerechtfertigt, wenn die Stempelpflicht 
immer wieder unſern Blick rückwärts den Quellen erſt in Kraft trete gleichzeitig mit der Gültigkeit 
au, ans denen der Strom unſerer gefchichtlichen | eines Vertrages. Redner empfiehlt außerdem 
Cutwickclung hervorbrach und die Triebkraft em⸗ Streichung des Abſatzes 1, wonach „die Stempel⸗ 
pfing für ſeinen mächtig auſchwellenden Lauf. pflichtigkeit einer Urkunde ſich nach ihrem In⸗ 
So halten wir es auch für eine heilige Pflicht, halte richtet“. Die Beſtimmung ſei, weil ſelbſt⸗ 
immer wieder das Andenken an den großen Für⸗ verſtändlich, überflüſſig und gebe nur Mißverſtänd⸗ 
1 5 EN deſſen ſiegreiche Hand Brendan niſſen Raum. 
Macht begründet und für immer mit den Ge⸗ Abg. idt⸗ ; RE e 
ſchicken Deutſchlands verkettet hat, an den großen den b 


10 19 58 - Antrag Stephan 
Kurfürſten Friedrich Wilhelm von Brandenburg, Abg. on 9 gegen denſelben aus. Die 


theilen des brandenburgiſch⸗preußiſchen Staates Kon miſſten habe ohnehin Aoſchwichungen genug 


kit ! 5 nicht blos an der Vorlage, ſondern auch, was er 
ſolche 516 e ee Se haucht lat und befonders Herrn Richter bemerken müſſe, an den 
e at Br Friedrich Wilhelms beſtehenven Stempelpflichten vorgenommen und 
perſönliche Charaktergröße edler bewährt als in dem 1 ae geuldigt in dubis contra üscum 
Kr en. 0 =. nter Ablehnung aller Anträge wird ſodaun 
11 5 . Ke 1 1 10 5 81 der Paragraph unverändert angenommen. 
als der Kurfürſt auf die Nachricht, daß die 18 iche Sein ele Neraen 
Schweden e 1 fein, m 0 1 Mark 9 55 4, ſachliche Stembelſteuerbefreiungen, 
Brandenburg eingefallen ſeien, mit Blitzesſchnelle 5 51 ag) en 1 
vom Rhein berbeieilte und die frechen Eindring⸗ und Ace i aus 
linge u bei N faßt 11 0 nl Kataſterverwaltung geführten Karten und Schriit- 
1 en Kurfürsten 10 feigen Zelte die Ber . ee n ; it d 
fehle ausfertigen, die ſeinem Heere den Weg durch en; e Miguel cpklärt ſich it bielan, 
das Reich bahnen ſollten. Seine Seele war von n dee Antrag Kirſch 
e 
e „ \ Verpfli Privak⸗ 
für bie Predigt das Wort aus dem Propheten „8 7 handelt von der Verpflichtung der Pribat⸗ 
Jeremias: „Aber der Herr ist bei mir wie ei perſonen, Behörden und Beamlen zur Auskunfts⸗ 
Hart u Hi daa üb den meine Verfol in ertheilung und vom amtlichen Ermittelungsver⸗ 
lullen.“ Der kühne Feldmarschall Derfflinger i Antrag Schenck will die ron 
ſetzte ſich am 15.5. Juni mit verwegener Liſt ſtrafe beſeiti d die Stempelp = een : 
in den Beſitz von Nathenow, und drei Tage eigen und bie Stempelpflichtigen nur 
darauf kam es zur entſcheidenden Schlacht zur Auskunſtsertheilung über den Werth des be⸗ 
Die Schweden hatten eine nicht Hnnfurlige isefien Se fade endes, verpflichten, fie dagegen 
1 85 die zum des Kurfürſten unter Hinder Pflicht zur Vorlegung von Urkunden ent⸗ 
rinz Friedrich von Heſſen⸗Homburg warf an Na NN : 
dem Grabe von Linum die Wrangelſchen Regi⸗ Für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages 
menter; auch im Dorſe mußten fie weichen. beantagen die Abgg. Janſen und Stephan, 
Schon pflanzten brandenburgiſche Dragoner die die Betreffenden wenigſtens von der Pflicht zur 
Geſchütze auf den Höhen auf. Doch mit über⸗Vorlegung von Urkunden zu entbinden, ſowie 
legener Macht warfen ſich jetzt die beſten Truppen für die Ordunngsſtrafe einen nicht zu über⸗ 
des Feindes auf die brandenburgiſchen Dragoner: ſchreitenden Geſamtbetrag feſtzuſetzen von 60 
Oberſt Mörner ſtarb hier den Heldentod. Aber Mark. 5 n 
nun erſchien der Kurfürst mitten im Sampigewügt| Miniſter Miquel: Wenn man die Ord⸗ 
und ſammelte die Trümmer einiger Reiterſchwa⸗ nungsſtrafe ganz ſtreicht, fo iſt der gauze Para- 
dronen, die ihre ſämtlichen Offiziere verloren hak⸗ graph überflüſſig, denn dann werden eben die Ver⸗ 
ten; und ſich an die Spitze dieſer Tapferen pflichteten eine Auskunft nicht ertheilen. Was die 
ſtellend, brach er in die Reihen des Feindes. 5 a le anlangt, 1 118 112 
Wir vergegenwärtigen uns das Bild dieſes ſehr Diele Fälle vorkommen, wo dieſelbe durchaus 
heldenmütbigen Fürſten in di eſem Augenblick 555 nothwendig iſt. Ueber die Bedeutung einer Ur⸗ 
Haupt deckt ihm die ſchwere eiſerne Sturmhaube, kunde wird man ſich oft erſt klar werden, wenn 
darüber der einfache Filzhut, in der Rechten die man das documentum relatum einſehen kann. 
lauge ſpaniſche Klinge; der leichte Panzer, der die Er bitte, alle Anträge abzulehnen. 


Bruſt ſchützte, wird ſichtbar unter dem offenſtehen Abg. P ariſius bemängelt, den Antrag 


Fax 


tern umzingelt, ſchwebte einen Augenblick in höch⸗ 


Froben, fein Staumeiſter, ſank, auf den Tod ge⸗ Miniſter Mig u el entgegnet, betreffs der bringen; in dieſer Erwägung habe er die Fall? Mißgriffe werden übrigens auch bei den 


‚voffen, an ſeiner Seite nieder. Eine Weile Erbſchaftsſteuer beſtänden ja ſchon dieſelben ſtren⸗ vorlage für morgen vorgeſchlagen. kchtigſten Wärtern vorkommen, da nur von lebhaſte Befriedigung über den Verlauf der e 


die befte], u 
i n Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good averg 
as Santos per Juni 74,50, per September 7 

per Dezember 72,75, per März 72,0. — 


glänzenden Namen der Verfaſſer werden 
Empfehlung der „Aula . 
vierteljährlich 3 Mark iſt bei der Güte und 
des Gebotenen ſehr mäßig. 


anftal er „Tantallon Caſtle“ 
5 e früh die Elbe, um ſich über Skagen 
Kopenhagen zu begeben. 
München, 17. Juni. < 
traf kurz nach 8 Uhr hier ein. Zu ſeinem Em⸗ 
pfang war der Geſandte Graf von Monts an⸗ 
weſend, ebenſo beide Bürgermeiſter der Stadt 
Se. Majeſtät, welcher die baieriſche 
fuhr im offenen Wagen 
Ge ich dem Geſandtſchaftshotel. 
Se. Maleſtät begab ſich gegen 9 Uhr nach dem 
Reeſidenzſchloß, um den Prinzregenten zu begrüßen. 
Seine Majeſtät der 
3 Uhr mit dem Geſandten 
rafen in der Uniform 
Küraſſiere zur Schack⸗Gallerie, 
Flaggen geſchmückt iſt, und beſich 
unter Führung des Gallerie⸗Di 
und des hieſigen 
Umbau der Gallerie geleitet hatte. 
regent iſt der Einladung Sr. Majeſtät des 
zur Beſichtigung der Schack⸗Gallerie um 
Um 3 Uhr findet beim Prinzregenten 
jeſtät des Kaiſers Galatafel 
Prinzen Ludwig, Leopold und 
Hof⸗Chargen, der preußiſche Ge⸗ 
Se. Majeſtät der 
Nachmittags eine 
zu unternehmen. 
ob Se. Majeſtät der 
im Glaspalaſte 
erfolgt um 6 / Uhr. 
königlichen und ſtädti⸗ 


inen IV. Verbandstag 
is 16. Juli d. J. in 
Bei der am 15. Juli ſtattfindenden 
Einer Hauptverhandlung werden folgende Vorträge ge⸗ 
1. Warum iſt es Pflicht jedes reiſenden 
der „Why not“ bei Erquy, ein Kaufmanns, dem Verbande reiſender Kaufleute 
ahrgaſt wollte durch Schwimmen ſein Leben Deutſchlands anzugehören? Referent: Herr Ernſt 
B das Müller, Leipzig, Präſes des Verbandes. W 
daß verſpricht ſich der Handelsſtand von der Reviſion 

des Handelsgeſetzbuches? 


ſpäter in Erguy landete. Dort habellemte Deutſchlands hält fe 
n erklärt, es habe keinen Zweck, Hülfe in der b 
Die auf dem Schiffe zurückgebliebenen Dresden ab. 
erloren indeſſen den Muth nicht. 
verſuchte ſich am Steuer, 


Se. Maj. der Kaiſer 


und zwölf Stunden halten: 


Aus den Provinzen. a 
Stralſund, 17. Juni. Nach dem Bericht 
der „Stralſundiſchen Zeitung“ nahm 
Kriegerfeſt des hieſigen Bezirksver 
Kriegerbundes bei ſchönem Wetter 
Von 10 Uhr ab fand auf dem 
Bahnhoſe der Empfang der ausw 
a ſtatt. Nach einer Anſprache des Vor⸗ 
ſitzenden, Hauptmann Schütz, begann der 
dem Kriegerdenkmal, an welch 
4 Vereinen mit 4 l lden 
ahnen ſich betheiligten. Am Denkma 
Auch der A: 5 Superintendenten Fretzdorff 
und nach mehreren Vorträgen der Geſangvereine 
eine Anzahl Kränze niedergelegt; dann erfolgte der 
Rückmarſch durch die prächtig geſchmückten Haupt⸗ 
ſtraßen bei lebhafter Theilnahme der Bevöllerung 
aus Stadt und Umgegend. int 
das Feſtmahl im Hotel Elyſium unter Betheili⸗ 
gung der Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehörden. 
Oberſt Roques brachte den Kaiſertoaſt aus. Abends 
fand Konzert und Tanz in verſchiedenen Garten⸗ 


retten, ertrank aber dabei. 
Feuer auf dem Schiffe dadurch entſtanden iſt, 
Waſſer auf den Kalk gerieth. 

Ueber das ſchimpfliche Verlaſſen des „Why rendar Herm. Pilz, L 
not“ von Kapitän und Mannſchaft ſchreibt ein reiſender Kaufleute D 
Londoner Korreſpondent noch: 


Ulanen⸗Uniform trug, 


mit dem Geſandten na das geſtrige 


ut: bandes des 
eipzig, Schriftleiter d. „Poſt einen groß⸗ 
eutſchlands“, und 3. Krieg 
ihrer Beziehung zur Kultur⸗ 

In einem Augenblicke, wo die hinſichtlich des entwickelung der Menſchheit und der Handel als 
Unterganges der „Elbe“ geführten Unterſuchungen Förderer des Friedens. Referent: Herr Dr. phil. 
ergeben haben, daß das Unglück im Weſentlichen Fritz Schultze, Dresden, Profeſſor an der könig⸗ 
von Seiten eines Schiffes der engliſchen Handels- lichen techniſchen Hochſchule. Das Programm der 
marine in Folge grober Vernachläſſigung der be⸗ 1 : 
ſtehenden Beſtimmungen ſtattgefunden hat, lommt Der Schluß der Anmeldungen zur Theilnahme iſt 
auf den J. Juli feſtgeſetzt. 

— Im neuen Sommertheater wird 
heute das mit vielem Beifall aufgenommene 
Benedix' che Luſtſpiel „Der Störenfried“ wiederholt. 

Die vierte Sitzungsperiode des Schwur⸗ 
gerichts wurde geſtern eröffnet und kam zur 
Verhandlung die Anklageſache gegen die unverehe⸗ 
lichte Arbeiterin Marie Kloſe und die Handels⸗ 
frau Karoline Radtke, geb. Pretz, von hier, 
denen Meineid bezw. Anſtiftung zu dieſem Ver⸗ 
brechen vorgeworfen wurde. In einer Privatklage⸗ 
ſache der Arbeiterfrau Mallwitz gegen die Radtke 
war am 7. März 1894 die 
Hauptveryandlungstermin 
Schöffengericht als Zeugin vernommen worden, 
wobei ſie unter dem Eide bekundete, daß die M. 
pfende Aeußerungen gegen die R. ge⸗ 
iß der K. ſtand im 
Gegenſatz zu den meiſten übrigen Ausſagen, welche 
für die Mallwitz günſtiger lauteten und wurde 
dies dem Mädchen auch vorgehalten, daſſelbe 
blieb jedoch bei ihrer Behauptung und erging 
daraufhin gegen beide Parteien ein verurtheilendes 
Erkenutniß. Hiergegen legte die Frau M. Be⸗ 
rufung ein und in dem neuerlichen Verhandlungs⸗ 
termin vor der Strafkammer trat die Erſlange⸗ 
klagte mit dem Bekenntniß hervor, daß fie vor 
dem Schöffengericht unter dem Einfluß der 
Radtke, bei der ſie vorher gewohnt, die Unwahr⸗ 
Dies Geſtändniß wiederholte die 
K. geſtern vor dem Schwurgericht, während die 
R. jede Schuld in Abrede ſtellte, ſie erſchien jedoch 
nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme voliftän- 
dig überführt und lautete der Spruch der Ge⸗ 
ſchworenen gegen beide Angeklagte auf ſchuldig, 
zu Guunſten der K. wurde jedoch durch Bejahung 
einer dritten Frage feſtgeſtellt, daß dieſelbe, bevor 
ein Verfahren gegen ſie eingeleitet oder ein Rechts⸗ 
nachtheil entſtanden, das falſche Zeugniß wider⸗ 
Auf Grund dieſes Spruches Nver⸗ 
urtheilte das Gericht die Kloſe zu 9 Monaten 
Gefängniß, die Radtke dagegen zu zwei Jah⸗ 
ren Zuchthaus und Ehrverluſt auf die gleiche 


München, 17. J artigen Verlauf. 


Kaiſer fuhr um 10 ½ 


welche reich mit 
tigte die Gallerie 
rektors von Seyd 


Architekten Seidl, welcher den geſelligen Vergnügungen iſt ſehr umfangreich. 


n ſo ungeheuerliche 
Niemand ſie anfänglich für wahr halten wollte. 
Der auf der Reiſe von Brixham nach Guerneſey 
befindliche Paſſagierdampfer „Why not“ geräth 
auf offener See derartig in Brand, daß jede Ret⸗ 
tung des Schiffes ausgeſchloſſen 
werden die Boote herabgelaſſen, in dieſe ſpringen 
Kapitän und Mannſchaft und überlaſſen das 
brennende Schiff mit 20 Paſſagieren dem, wie ſie 
Die Boote erreichen St. 
Brieux, von wo die erſte Nachricht über den Ver⸗ 
luſt des „Why not“ nach England kommt. 
Bewohner von St. Brieux wollen Boote zur 
Rettung der am Bord befindlichen Paſſagiere aus⸗ 
ſchicken, aber dieſer Ehrenmann von Kapitän weiß 
die Brieuxer derartig von der Nutzloſigkeit eines 
ſolchen Unternehmens zu überzeugen, daß derartige 
Schritte unterblieben. 

Die Indignation gegen den engliſchen Kapi⸗ 
tän und ſeine Leute war zwar in Brieux 
ſehr große und die franzöſiſche Polizei nahm ein ſehr 
berechtigtes Intereſſe deren Bewegungen, aber wer 
weiß, wie ſich die Geſellſchaft herauszulügen und 
heraus zuſchwören verſucht hätte ſcheint doch der Eid 
nach den Vorgängen bezüglich des „Ilbe“-Pro⸗ 
zeſſes in der engliſchen Handelsmarine recht leicht 
genommen zu werden — wenn nicht das für die 
Gewiſſenloſen furchtbar Unerwartete eingetreten 
wäre, daß die dem Tode Preisgegebenen ſich mit 
dem Schiffe gerettet und ſo den Nachweis der 
Feigheit erbracht hätten, 
welcher ſie von dem Kapitän und ſeinen Leuten 
verlaſſen worden waren. 
ſich dieſe vom Schiffe entfernt, 
gaben die Paſſagiere es nicht auf, den Brand zu 
löſchen, wenn auch der Nauch dem Schiffe faſt 
Ein Franzose, Jean Burlot, 
obwohl kein Seemann, trat an das Steuer, wäh⸗ 
rend ein anderer Paſſagier Ives Marie Tremel 
die Ausſchau übernahm, nachdem er unfähig ge⸗ 
worden war, au den Löſchungsar seiten Theil zu 
Ihnen Beiden gelang es, den Dampfer 
an der Erquybai zu ſtranden. 
ſie auf dieſelbe zugehalten und D 
damit das glückliche Reſultat erzielt. 
zweiflung auf dem Schiffe war indeſſen eine 
. Burlot und Tremel ſprachen den 
Leuten auf alle Art Muth ein und veranlaßten 
die Männer, zu arbeiten, und die Frauen, zu 
beten. Inzwiſchen griff der Brand immer weiter 
um ſich, und die Noth war am höchſten geſtiegen, 
als das Schiff auffuhr. 
Schiffe aus kein Land ſehen konnte, ſo riefen die 
bis in der That ein Fiſcherboot 
welches ſie in einem Zuſtande voll⸗ 
ſtändiger Erſchöpfung an Bord nahm. \ 

Wenn man ſich der infamen Inſinuationeu 
erinnert, welche die engliſche Preſſe bezüglich der 
Rettung der Paſſagiere gegen die deutſchen See⸗ 
leute der „Elbe“ ſchleuderte, ſo wird man einen 
Schrei der Entrüſtung darüber nicht zurückhalten 
können, daß die Preſſe eines Landes, in welchem 
Vorkommniſſe, wie die des „Why not“ möglich, 
es wagen durfte, die Stimme gegen deutſche See⸗ 
leute zu erheben. 0 

„Ich war bereits in das Boot geſprungen, 
in welchem ſich die Beſatzung befand“, erzählt der 
eine der am Rettungswerk Betheiligten, Tremel, 
„aber ich habe es wieder verlaſſen, da 
den wüſten Reden, die gegen mich geführt wur⸗ 
den, gewärtig fein mußte, von der Mannſchaſt 
unterwegs ermordet zu werden.“ Feiglinge und 
Mörder — eine nette Geſellſchaft! 

e . 


ſtatt, an welcher die Um 4 Uhr begann 


Arnulf, die Ober⸗ 
ſandte u. ſ. w. theilnehmen. 
Kaiſer beabſichtigt im 
Spazierfahrt durch die Stadt 
9 iſt noch unbeſtimmt, 
Kaiſer die Kunſt⸗Ausſtellu 
beſuchen wird. Die Abreiſe 
Das Reſidenzſchloß und die 
ſchen Gebäude haben reich 
Straßen bewegt ſich eine groß 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 16. Juni. 
Schloß den Ankauf von 2 
Kuba und die Entſendung 
außer den 10000 Mann, 
Woche abgehen werden. 


meinen, ſicheren Tode. 


$ Jaſtrow, 16. Juni. Der allgemein bes 
liebte Bahnhofsvorſteher Herr Graßmann hierſelbſt 
it durch ein an ſich ſehr geringfügiges Vor⸗ 
kommniß in Unfall gekommen. Derſelbe wollte 
ſich beim Vesperkaffee geſtern eine Zigarre an⸗ 
zünden, wobei das Streichbölzchen explodirte und 
ihm ein Funken in den Bart flog, der ſogleich in 
Alle Bemühungen, durch 
Schlagen mit der flachen Hand den Brand zu 
löſchen, waren vergebens, und ſo erlitt Herr G. 
ſchwere Brandwunden im Geſicht, an denen er 
längere Zeit zu leiden haben wird. 

Von der hinterpommerſchen Grenze, 
15. Juni. Der Roggen hat im Allgemeinen einen 
hohen Stand; doch ſind die Aehren nicht im Ver⸗ 
hältniß entwickelt; auch zeigt ſo manches Acker⸗ 
ſtück kahle Braudſtellen. Der erſte Schnitt der 
Wieſen iſt ein reichlicher, und auch das Sommer⸗ 
getreide hat einen guten Wuchs. Der Schaden, 
welchen die in großer Menge aufgetretenen Mai⸗ 
käfer in den Obſtgärten angerichtet haben, iſt be⸗ 
deutend, trotzdem wird es noch eine ziemliche 
Obſternte geben. Reichlich haben die Sauerkirſchen 
augeſetzt, und auch die Erdbeeren finden ſich in 
Meuge vor. Beſonders iſt die Witterung den 
Gartenerdbeeren günſtig geweſen, die ſich zu außer⸗ 
ordentlicher Größe entwickelt haben. 
in dieſen Tagen aus dem Garten eines Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Exemplare gezeigt, welche das ſeltene 
Gewicht von 54 Gramm erreicht hatten. Hin 
und wieder findet ſich auch die Schweineſeuche 
wieder; beſonders ſind es Thiere aus unſauberen 
Stallungen, die derſelben erliegen. In den meiſten 
Fallen ziehen es die kleinen Leute vor, ein erkrank⸗ 
tes Schwein ſogleich zu ſchlachten und das Fleiſch 
in der Wirthſchaft zu verbrauchen. Ob daſſelbe 
heit zuträglich iſt, dürfte mehr 


e Menſchenmenge. 


Der Miniſterrath be⸗ Siand geſetzt wurde, 


0 Kanonenbooten für 


welche in der nächſten 


Petersburg, 16. Juni. Der Präſident des 
iſterkomitees v. Bunge iſt 


Sofia, 16. Juni. heit geſagt habe. 


ſchreibt: Die Meldung, 
des Auswärtigen hätte i 
mehreren diplomatiſchen 

keit gedacht, die 
ten ſich wiederholen und die bul 
zwingen, die bulgariſche Armee 
einrücken zu laſſen, 
als tendenziöſe Erfir 
niſter des Auswärti 
Ben einer fremden Ma 


Die „Agence Balcanique“ 
der bulgariſche Miniſter 
n einem Geſpräche mit 
chen Vertretern der Möglich⸗ 
Ereigniſſe vom Jahre 1885 könn⸗ 
gariſche Regierung 

in Macedonien 
wird von maßgebender Seite 
dung bezeichnet. 
gen äußerte ſich keinem Ver⸗ 
cht gegenüber in dieſem 


unerträglich wurde. 


ſchäftliche Mittbeilu 
(folländiſche Schwindelfirmen.) Der „Ges 
ſchäftsfreund“ (Konfektions⸗ Zeitung) warnt vor 
jeder Verbindung mit A. van Andel, Leliegracht 
Nr. 47 in Amſterdam, der früher in Tiel wohnte, 
dort fallirte und jetzt für alle möglichen Waaren 
Verwendung zu haben ſcheint. Unter den „Firmen“ 
von Sluisdam u. Co. in Amſterdam oder M. 
Berkel Mzu. in Kampen operirt ein gewiſſer 
Machiel Berkel, in letzterem Falle auch wohl mit 
dem Zuſatze H. Wensma Nachf. Berkel iſt bereits 
beſtraſt. — Da in letzter Zeit aller Warnungen 
ungeachtet die holländiſchen Schlittenfahrer es 
mehr als je auf Deutſchland abgeſehen haben und 
immer wieder neue Opfer finden, ſo ſollte die 
Handelswelt mit verſchärfter Vorſicht die von un⸗ 
bekannten Beſtellern eingeh 
liſten und Muſter prüfen. 


aber der Geſund 
als fraglich ſein. 


Vermiſchte Nachri 


e Aktion nicht ſtören, 
nicht Theil nehmen 


enden Geſuche um Preis⸗ 


Elyſium⸗Theater. 
Moſer⸗Girndt's Luſtſpiel 
gnügen“ fand am Sonntag wieder beifälligfte 
Aufnahme, das Stück iſt hier bereits vortheilhaſt 
bekannt und gewann dadurch ein beſonderes In⸗ 
tereſſe, daß die kenigliche Hoſſchauſpielerin Frl. 
Ida Rau darin als „Wally“ gaſtirte, dieſelbe 
erwies ſich wiederum als eine überaus talentvolle 2 
Darſteſerin, welche Liebenswürdigkeit und Anmuth rt 
mit friſchem, humorvollem Spiel verbindet, neben 
ihr verdient beſonders Herr Lindikoff (Nolle) 
hervorgehoben zu werden. Beide ernteten durch 
ihr Spiel den Dank des vollbeſetzten Hauſes. 
Diefelben Künſtler hatten auch in dem vorauf⸗ 
gehenden Einakter „Militärfromm“ die dauk⸗ 
barſten Rollen und trugen auch hier viel zur Er⸗ 
heiterung des Publikums bei. Auf einem Ver⸗ 
ſehen beruhe wohl, daß auf dem Theater⸗Zettel 
unter den Rollen die des Käthchen Schwarzkopf, 
die doch ziemlich umfangreich iſt, nicht ver⸗ 


Leipzig, 17. Juni. Das „Leipziger Tage⸗ 
blatt“ meldet: Auch die Banarbeitgeber beſchloſſen 
in einer heute ittag abgehaltenen, von etwa 100 
Perſouen beſuchten Verſammlung mit allen gegen 
2 Stimmen, den Schiedsſpruch des Einigungs⸗ 


amtes anzuerkennen. 


Somit it der Streik end⸗ 


„ 1000 Gewehre, ſowie eine 
ge Munition und Kriegsvorräthe er⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 18. Juni. 
kannten Atelier der Marinemaler 
Sohn hervorgegangenes Bild der 1894er Segel⸗ 
regatta vor Swinemünde iſt von Sr. Durchlaucht 
dem Fürſten Adolf zu Schaumburg⸗Lippe ange⸗ 
Das Gemälde fand ſ. Z. in der 
hieſigen Kunſtausſtellung vielfach Beachtung. 

* Einem Betrunkenen, der ſich geſtern Abend 
auf einer Bauk am Königsthor niedergelaſſen 
um feinen Rauſch auszuſchlafen, wurden 
von Leichenfledderern die Stiefel ausgezogen und 
das Portemonnaie mit etwa 25 Mark geſtohlen. 

des Nordoſtſee⸗⸗ 
Kanals iſt es nunmehr den angemeldeten Paſſagier⸗ 
Dampfern ſeitens der Marineſtation geſtattet, den 
Feſtlichkeiten jo nahe als möglich beizuwoynen, fo 
daß die Paſſagiere Ausſicht haben, alle die groß⸗ 
arligen Veranſtaltungen aus nächſter Nähe zu er⸗ 


Vörſen⸗Berichte. 
Spiritus loko ohne Faß 
Jer 57,20, do. lolo ohne Faß 70er 37,50. 
Schwach. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 17. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent 10,65, neue 
10,55 bis 10,65, Kornzucker 
Rendement —,—, neue —,—. Nachprodulte exkl. 75 
Prozent Rendement 7,00 —7,60. Ruhig. Brod⸗ 
raffinade I. —,—. Brod⸗Raffin G 
nabe mit Faß 22,50— 23,00, Gemiſchte Melis J. 
mit Faß —.—. Ruhig, wenig Geſchäft. Nohzucker I. 

Produkt Trauſito f. a. B. Hamb 
G., 9,82½ B., per Juli 9,8 
Auguſt 10,0 2 ½ bez. u. B. 
G., 10,15 B. Ruhig. 

Köln, 17. Juni, Nachm. 1 Uhr. 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 
16.75. Roggen hieſiger lolo 13,50, do. fremder 
15,25. Hafer neuer 
ſremder 13,50. Rüböl lol 
48,70. — Wetter: Schön. 


Ein aus dem be⸗ 
Poſen, 17. Juni. 


1 Die Alrſache der Sicomdung des 
biritiſchen Schiffes „Why nol“ 


im Aermelkanal ſcheint der Aufklärung zu be⸗ 
Das Segelſchiff befand ſich auf der 
Fahrt von St. Brieux nach Jerſey und hatte 
zwanzig franzöſiſche Fahrgäſte an Bord. Die 
Letzteren, Arbeiter ihres Zeichens 
bei der Kartoffelernte mithelfen. 
Schiffes beſtand zum großen 
und Stroh und etwas Kalk. 
brach plötzlich ein Feuer im Laderaum aus. Es 
Panik, aber Jeder that ſein Beſtes, 
löſchen. Mit einem Mal fiel ein 
ord. Das Boot des „Why not“ 


exkl. 88 Prozent 


„ wollten in Jerſey 
Die Ladung des 
Theile aus Heu 
Am Sonnabend 


urg per Juni 9,77½ M 
7½ bez. u. B., per 


„Die Aula“, Wochenblatt für die akademiſche „ber September 10,12 ½ 


lt, g von R. W. Vobach in München, 
redigirt von Dr. Ewald Boucke, erſcheint ſeit 
a April d. J. Nach dem Inhalt des erſten Monats⸗ 
Wir verweiſen auf das Inſerat der heſtes können wir dieſe Wochenſchriſt den ber 
heiligten Kreiſen nur auf das wärmſte empfehlen. 
Die mit eingehendſter Sachkenntniß geſchriebenen 
Auſſätze find trotz aller aufgewendeten Fach⸗Ge⸗ 
Urſamleit gemeinverſtändlich. Die zum Theil 


Eimer über B 
wurde hinabgelaſſen, 
Kapitän und ſeine drei Matroſen 


{ Rhederei Braeunlich in heutiger Nummer und t 
Fahrgaſt ſprang über Bord und wurde in 


5 K empfehlen ſchnellſte Beſtellung etwaiger gewünſchter 
das Boot nach einigem Zaudern aufgenommen. Billets. ih ſtellung ger g f 


Die Fahrgäfte erzählen, daß das Boot einige o 50,00, per Oktober 


— Der Verband reiſender Kauf⸗ lle 


Fremde Fonds. 
5% 56,806 Oeſt.Gd.⸗R. 4% 103,40 B [ Berz. Bw. 
5% 100, 10b & Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl. amort. 5% 100,208 
R. co. A. 80 4% 102,20bB 


Berlin, den 17. Junt 1895, 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
65 Pfbr. 4% 106,25b 


G Wſtp. rittſch 3 ¼ % 100,750 
il. 4% 105, 0b G Kur- u. Nm. 40% 105,60b 
Lauenb. Rb. 4% 105,40 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
5068| Hibernig 5¼ 9% 153,50 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


4% 64,00 b Balt. Eiſb. 


Boch Bw. A. — 86 4% 95, 0b Dur⸗Bdbch. 4 
06 


do. Gußft. 3½% 160,5 

6%136,406 Hugo 

1% 72,7066) Souife Tiefb. 0 
b I|ME= 


0 128,100 Oberſchlef. 2% 85,100 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


6% 90,60b do. (2. Or.) 5% —,— 


do. Pr. A. 64 59% 162,400 63,00 b G] Mlawka 


do. 
Pr. St.⸗Anl. 4% —,— Mekb. F. Fr. 4% —— 
P St. Schld.3 / % 101 
Berl St.⸗O.3½% 102,206 
do. u. 3½ % 104,30 


Oeſt. Pp.⸗R.4½% —,— 
4½9% 100,400 do. Bodeuer. 
do. Silb.⸗R. 4½ % 100,805 
do. 250 54 4% 170,006 
do. 60erLooſe 4% 159,10b Serb. Rente 
do. 64erLooſe — —.— 


Poſenſche do. 4% 105,406 
Oſtp. Südb. 4%119,7066| Sdböſt. (Lb.) 


Starg.⸗Poſ. 4½% —— 
Amſtd.⸗Rttb. 4% —,— 


Rentenbr. 40% 105,600 k 
9975 6 3½0% 101, 80b B Iwangorod⸗ 


4. Em. 4% —,— 
do. 7. Em. 4% —— 


Dombrowo 4½ 0% 102,60 
roneſch gar. 4% 102,00bB 


Wſtp. PA. 3½% —,— 
Berl. Pfoͤbr. 5% 123,00b 
d G Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,600 


Hamburg, 17. Juni, Vorm. 11 
4.75, 


Ruhig. 5 : 
— Hamburg, 17. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben. 
Rohzucker 1. Produkt Baſts 88 pet. Rendement 
neue Uſauce jrei an Bord Hamburg per Juni 
9,80, ger Auguſt 10,02 ſ½ per Oktober 10,30, 
per Dezember 10,45. Stetig. 

Wien, 17. Juni. Oetreldemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 7,28 G., 7,33 B., per 
Herbſt 7,41 G., 7,43 B. Roggen per Mai⸗ 
Juni 6,33 G., 6,38 B., per Herbſt 6,40 G., 6,42 
B. Mais per Mai⸗Juni 684 ©, 6,86 B. 
Hafer per Mai⸗Junt 6,63 G., 6,65 B., per 
Herbſt 6,20 G., 6,22 B. 

Bei 17. Juni, Vorm. 11 Uhr. Ges» 
du ktenmarkt. Weizen loks matt, per 
Mai⸗Juni 7,20 G., 7,21 B., per Herbſt 
7,21 G, 123 B. Roggen per Herbſt 
5,95 G., 5,96 B. Ha fer per Herbſt 5,95 G., 5,96 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,53 G., 6,54 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,55 G., 6,56 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 11,00 G., 1005 B. 

Glasgow, 17. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 2½ de Stetig. 

London, 17. Juni Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 8. Juni bis 
14. Juni: Engliſcher Weizen 1032, fremder 
65 721, engliſche Gerſte 162, fremde 22360, 
engliſche Malzgerſte 18 891, fremde 125, engliſcher 
Hafer 543, fremder 73877 Qrts., engliſches 
Mehl 14 482, fremdes 89 264 Sack. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Köln, 17. Juni. Die „Köln. Ztg.“ ſpricht 
die Anſicht aus, daß wegen der armeniſchen und 
macedoniſchen Frage noch mancherlei Beunruhi⸗ 
gungen entſtehen könnten. Die türkiſchen Trup⸗ 
penverſchiebungen an der bulgariſchen Grenze 
ſeien als ein Zeichen dafür anzuſehen, daß die 
Zuſtände weniger befriedigend geworden feien, 
nachdem das frühere Verhältniß zwiſchen der 
Türkei und Bulgarien eine Trübung erfahren 


abe. 

5 Toulon, 17. Juni. Der ſozialiſtiſche Ge⸗ 
meinderath beſchloß, am Tage der Eröffnung 
des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals alle öffentliche Gebäude 
zum Zeichen der Trauer über die Betheiligung 
Frankreichs an der Feier halbmaſt zu beflaggen. 

Madrid, 17. Juni. Eine Meldung aus 
Havanna beſagt, die Rebellen auf Kuba hätten 
mehrere ſpauiſche Gefangene gehängt und die 
Leichen ſchrecklich verſtümmelt. 

London, 17. Juni. „Daily Chronicle“ 
ſchreibt, daß die nunmehr in Frankreich abge⸗ 
ſchloſſene ruſſiſch⸗chineſiſche Anleihe die bedeutendſte 
Niederlage ſei, welche England und Deutſchland 
ſeit langer Zeit erlitten haben. 

London, 17. Juni. Das Urtheil im „Elbe“⸗ 
Unglück lautete: Dem Steuermann der „Crathie“ 
iſt das Beſähigungszeugniß zu entziehen, da der⸗ 
ſelbe die Schuld an dem Zuſammenſtoße trage. 

/ (Privat⸗Telegramm.) 

Sofia, 17. Juni. „Narodne bravo“, das 
Organ des früheren Miniſters Radoslawow, 
meldet, daß die türkiſche Armee bei Charkowod 4 
Kilometer weit in ein bulgariſches Territorinm 
eingedrungen iſt. Auch bei Tambgſch hatte die 
türkiſche Armee die Grenze überſchritten und den 
Weg nach Philippopel okkupirt. Die bulgariſche 
Regierung hat den Grenzpoſten befohlen, ſich 
zurückzuziehen und ſich den türkiſchen Truppe 

nicht entgegenzuſtellen. 8 

Sofia, 17. Juni. Der hieſige türkiſche Ver⸗ 
treter, Nebyl Bey, wurde geſtern vom Miuiſter⸗ 
Stoilow zu einer vierſtündigen Konferenz 
empfangen, um die Reklamation wegen des Ueber⸗ 
ſchreiteus der bulgariſchen Grenze durch türkiſche 
Truppen entgegenzunehmen. Wie verlautet, be⸗ 
zeichnete der türkiſche Vertreter die Nellamation 
als unbegründet, da ja Rumelien, deſſen Gebiet 
die türkiſchen Truppen betreten hätten, zum 
osmaniſchen Reiche gehöre. 


Metterausſichten 
für Dienftag, den 18. Juni. 
Zunächſt trübes, Nachts etwas wärmeres, am 
Tage etwas küyleres Wetter mit Regenfällen und 
mäßigen weſtlichen Winden; nachher aufklärend. 


Waſſerſtand. 


Am 15. Juni. Elbe bei Auſſig + 1,37 
Meter. Elbe bei Dresden +. 0,02 Meter. — 
Elbe kei Magdeburg + 1,63 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,84 Meter, 
Unterpegel — 0,34 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 09 Meter. — Oder bei Ratibor 
+ 174 Meter. = Weichſel bei Thorn 
+ 0,45 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,38 
eier. — Am 14. Juni. Netze bei Vi 
0,64 Meter. 
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Fürstenbrunn 


Bestes 
Kohlensaures Tafelwasser 
Quellverwaltung Fürstenbrunn bei Westend. 
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Bank⸗Papiere. 
Dividende von 1893. | Dividende von 1893. 
Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 8% 221, 80b 


u. Prod 3¾5% 78,1066| Dresd. B. 8% 166,50bc 
Berl Cſſ. V. 4% 128,300 Nationalh. 6¼% 145,106 
do. Hdlsgeſ. 4% 159,70b Pomm. Hyp. 


Bresl. Disc. N conv. 69% 132,75 
Bauk 6½¼ 9% 118,250 6 Pr. Centr.⸗ 
Darmſt.⸗B. 5¼ % —,— Bod 9¼ 0% 184,50b 


Deutſch. B. 9%196,906 Reichsbank 6,9“ 160,00 
Dich. Gen. 5061220068 e 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Dukaten per St. —— Engl. Banknot. 20,4050 
Houvereigns. 20,400 Franz. Banknot. 80,950 
20 Fres.⸗Stücke 16,216 Oeſter. Banknot. 168,406 


I Gold⸗Dollars 4,186 Ruſſiſche Not. 220,150 


Baier. Anl. 4% 107,00 


Anl. 1886 3% 98,006 
Hmb. Rente 3 ½ % 105,506 


do. amort. 
Staats⸗A.3½ % 1 
Pr. Pr.⸗A. — 


Hypotheken⸗Certificate. Induſtrie⸗Papiere. 


30% 95500 Harb. Wien Gum. 
Magdeb. Gas⸗Geſ. 


Ä hark 
Halberſt.73 4% —,— ; Aſow⸗Oblg. 4% 101, 90b 


Leipz. Lit. A. 4% a 
do. Lit. B. 4% —— 


Pfd. 3 abg. 3% 105,6066 Bredow. Zuckerfabr. 
do. 4 abg. 3½% 105,60 bc 


5 Rjäſ. 4% 103,256 
do. 5 abg. 3½ % 101,250 Mose. Niäſ. 4% 


do. Smol. 5%104,0066 | 3 A 
8 x 


(13. 110)4½¼% ZEN Ta Day, ; 


Bank⸗Discont. 5 
20%318,506 Reichsbank 3, Lombard 85 alle 
20 409,066 3½ bez. 4, 5 

6%119,0066 | Privatdiscont 2¼ b. 17. Juni, 
10% 208,00 b 


(Lüders) 844 182,906 e 8 T. 2½% 168,55 b 


do. (13.100) 4% 100,00 
do. Com.⸗O 3½% 101,250 


do. Lit. D 4% —.— 


Ri 
Saalbahn 3½ % 100,75b GG Riaſchk.⸗Mor⸗ > 
99,4066| czansk gar. 5% —,— 3 


ftr. Pfbr.3½% 100,9066 
Baum do. 3½ % 100,706 


a 


Gal. C. Odw. 4% 


div. Ser. G 
(rz. 100) 4% 101, 10bG 
do. (rz. 100) 3½% 101,00 


Brauerei Elyſium 
Möller u. Holberg 
P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —.— 
P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —.— 
St. Chamott⸗Fabrik 15% 234,006 
Wladikawk. 4% 103, 40bG Stett. Walzm.⸗Act. 30% —.— 


St. Dampfm⸗A.⸗G.13½% —— 
Papierfbr. Hohenkrug 4% —,— 
Danziger Oelmühle 
0068 | Deſſauer Gas 
7066 | Dynamite Truſt 


Poſenſche do. 4% 101,90b Mein. 7⸗Gl 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


B. 1 (rz. 120) 5% —,— 


Breſt⸗Graj. 5% 
Shark. Aſow 4% 
Gr. R. Eiſb. 3% 


Wien 2. E. 4% 


Zarsk. Sch 5% —.— 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten 

Altdamm⸗Col berg. 
Marienburg⸗Mlawka 
Oſtpreußiſche Südbahn 


B., unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
50% 115, 60b G Cred.⸗Geſ. 5% 


(3. 100) 5% 109,256 a 
do. Ser. 8, 9 4101,75 do. (rz. 100) 4% 104.50bG 


190 3975,00 0 Preuß. Leb. 42 
olonia 300 9000,00 B Preuß Nat. 51 


N. Stett. D⸗Comb. 0% 78.006 


. 0. 2 M. 2½0% 168,208 
23%377,5066 | Belg. Plätze 8 T. 276% 80,00 bc 
do. 2 


7 170,10bG 2 M. 2½0% 80,70b 
4% debe London 8 L 2 %| 20450 
12¼% 270,7 5b CH] do. 3 M. 2 % 20,3850 

696 139,5 Paris 8 T. 2 % 81.006 

Norddeutſcher Llond 0 108,10b | do. 2 M. 2 % 80,806 
7 6000 6 Wien, ö. W. 8 T. 4 % 168,150 

110% 19000 G do. 2 M. 4 % —.— 

Stett Bred Cement % % 37,308 Schweiz Pl. 8 T. 3 %| 80,856 
5 bb 12299 10% Italien. Pl. 10 T. 5 % 77,300 

eb.⸗Geſ. 9299,10 8 T. 4½0% 219,40 

Carlsr. Pferdebahn = "110106 u 3 M 1 5 


%% 217,156 
36 111.805 . 


SEN 


| Sͤtettin, den 12. Mai 1895. 
An unſere Mitbürger! 

Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 

Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 
Pflege zu nehmen. 

Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſtelgernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, fo hoffen wir, 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. Ä 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
Meme öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. 


Das Komitee für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
el Stadtſchulrath Dr. HMrosta, Vor⸗ 
figender. Geh. Kommerzienrath Selnlutow, Schatz 
meiſter. Rektor Siela il, Schriftführer. Geh. Sani⸗ 
tätsrath Dr, Brand. Kaufmann Karl Eried- 
rich EB m. Stadtrath Couvreunr. Paſtor 
Prim. Frledrielas. Kaufmann Greif“ 
Tath. Ober-Regierungsrath Schreiben. Rektor 
Schneider. Kaufmann Wresselte Chefredak⸗ 
teur Wiemann. 


RONCEGNO 


Stärkstes natürliches arsen- u. eisen- 
haltiges Mineralwasser 3 
empfohlen von ersten medicinischen Autoritäten 
und anzuwenden bei ärztl. Vorschrift bei: 
Amäünie, Chlorose, Haut-, Nerven- 
u. Frauenleiden, Malaria etc. 
Die Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, 
Depöts in allen Mineralwasserhandlungen 
und Apotheken, 


Bad Roncegno (Südtirol) 
3Stunden v, Trient entfernt, Mineral-, Schlamm-, 
Dampfbäder, vollständige Kaltwassercur, 
Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. 
Seehöhe 535 m. Windgeschützte herrliche Lage, 
würzige, vollständig staubfreie, trockene Luft, 
constante Temperatur 18— 220. Curlaa us ersten 
Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wunder- 
schöne Aussicht auf die Dolomiten, 200 Fremden- 
zimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon, Ueberall 
elektrische Beleuchtung, Curmusik, Lawn-Tennis, 


Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, Saison | 


Mai-Oktober, Prospekte und Auskünfte von der 
Bade-Direktion in Roncegno, 


e 

Nachdem von der Königlichen Regierung zu 
Cöslin laut Verfügung vom 18. April 
d. J. mir die Konzeſſion für eine höhere 
Lehranſtalt ertheilt worden iſt, habe ich die⸗ 
ſelbe am Dienſtag, den 23. April d. Js. 
bierſelbſt eröffnet, und zwar umfaßt fie zus 
nächſt die Klaſſen Sexta und Quinta eines 
Gymnaſiums. i 5 
Der Unterricht wird ertheilt entſprechend 
dem neuen Lehrplan, welcher nach dem MW 
Miniſterial⸗Erlaſſe vom 6. Januar 1892 RE 
an den preußiſchen Gymnaſien zur Durch⸗ 
führung gelangt iſt. 8 
5 Meldungen nehme ich entgegen in meiner 
Wohnung, Garten⸗ und Parkſtraßen⸗Ecke, 
1. Etage. ü 
Bad Polzin in Pommern, 
den 5. Juni 1895. 


Dr. Otto Schulze 


Aer e sed l 


Eine Sammlung von 16 Blatt autotypischen Re- 
produktionen nach Originalphotographien aufbestem 
Kunstdruck-Carton nebst ausführlicher Beschreibung 
und Karte des Kanals. In hocheleganter Mappe mit 
Titelbild in Golddruck, Goldpressung und Schwarz- 
druck mit Staubklappen. In direkten Auf 
trage der Kaiserlichen Kanal-HKem-⸗ 
zeissiom im Kiel hergestellt. Format 
22%17 em, Preis incl. Porto und Verpackung 
Mark 3,— gegen vorherige Einsendung oder Nach- 
nahme des Betrages, 


Versandstelle: 


Emil Schwarz, 1 


Holzmarkıser. 8% 


AED m ne . —-T—t. nern, 


Bekanntmachung 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der dem unter- 
zeichneten Vereine durch Allerhöchsten Erlass vom 31. August 1891 bewilligten neunten 


Marienburger 
Geld- Lotterie 


wie festgesetzt 


am Freitag, den 21. Juni 1895 
stattfindet, 


Die Ziehung wird an dem genannten Tage, Vormittag 8 Uhr, im hiesigen Rath- 
hause beginnen und am folgenden Tage fortgesetzt und beendet werden, 
Danzig, den 21, Mai 1895, 

Der Vorstand des Vereins 
für die Herstellung und Ausschmückung der Marienburg. 
vom Gossler. Delbrüek. 


Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich 


Marienburger Loose a Mk. 3 (11 Loose für Mk. 30) 


(Porto und Liste 30 Pf.) so lange der Vorrath reicht, 


Carl Heintze, ee 


Unter den Linden 3. 
intze, Berlin, Linden, 


Br 


unverändert beſtehen. 1 
J. M. Böhm, Spediteur der Kö 
Telephon No. 656 * 


nigl. Eiſenbahnen. 


Norddeutscher 
Lloyd 


BREMEN. 


Schmeilda np ferfahrten: 
rk: 


Nach New- 
Von Bremen Dienst 8 55 


Jon Southampton Mittwoch 
chs und Sonntags 
Von Genua bez. Neapel via Gibraltar 2 mal monatl. 
Postdampfer fahrten: 5 
Nach New-York, direct: 
Von Bremen einmal wöchentlich 


ags und Samstags 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Norddeutscher Lloyd, Bremen 


und 
Mattfeidt & Friederichs, 


Stettin, Bollwerk 36. 


SA 


Stettiner ö Stahlquelle 


befeitigt ſieher Migräne und nervöſe Kopfleiden. 


eee eren. — 
Im Thüringer Walde. — (Gegründet 1838.) — Höhe 530 Meter. 
HKlimatischer Kurort und Sommerfrische, 


Wasserheilanstalt. 
Auskünfte und Proſpecte durch den Magiſtrat, die Badedireetion und das Badecomitee, 


Stettiner Dermiethungs 


20, per 1. Oktober 3 große] Fuhrſtr. 9, Wohnung für 15 , 1. Juli. 
Fuhrſtr. 19/20, Stube, Kab., Küche. 
Fuhrſtr. 23, Pr. 14%, 1. Juli. Näh. Hth. Ur. 
Grünſtr. 25. Wohnung für 9 % zu verm. 
Grenzſtr. 5, kleine Wohnung, Preis 8 44 3 
Grenzſtr. 11 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
rünſtr. 4, Neu⸗Torney, Wohn. f. 8 . 
Hohenzollernſtr. 12, frdl. Hinterw. N. v. p. r. 


9 Stuben. 


Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 nm ind. Saal mit Balkon oder 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


Stuben. 
Birkenallee 41, 1 Tr., mit Centralheizung. 


Vor dem Denkmal 


Bismarckſtraße 1, Ecke Kaiſer⸗ Wilhelmſtr., 
2 herrſch. Wohn, v. 8 bezw. 6 Zim. m. allem 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Kaiſer⸗Wilhelm⸗Reſtaurant. 


7 Stuben. 
Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch 


2 


0 


Linden 


= te . , 2 Stuben u. Entree, Hinterhaus, für 20 % Oberwiek 73 mi ; 
Beraten. en et zum 1. Juli oder Oktober zu Niheres Jalkenwalderſtr. 135, 1 Tr. Oben , Stube RER Kite 1. Juli. 
r. Balkon, Gartenbtzg, ebentl. Stall. 1. 1 vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, | Brenslir, 23, Grünhof, 251 Km. ch f 16.6 Oberwiek 15, m. Kloſet u. Waſſerl, ſof d. fpät, 


6 Stuben. 
Wohnungen b. 6 Zim 
Auguſtaplatz 3, mit Centralheizunz 
Jalkenwalderſtr. 51, Arndtpl. u. Blk. Erk.⸗St., 
Bade⸗u. Mdchſt. 1.10. Näh. Falkenwaldſtr. 135. 
Falkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. 
1. reich Zub. Näh. Eing. Bogislapſtr. p. r. 
Gieſebrechtſtraße 16, nahe den Anlagen, 
3 Wohnungen von 6 Stuben, Badeſiube, 
Mädchenſtube u. allem Zubehör z. 1. Okt. 

zu vermiethen. J. Gollmow. 
Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt, Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, 2 u. 3 Tr., Wohnungen v. 5 Zim. 
Badeſt. u. Zub., mit Gartenben., zum 1. Okt. 
Bollwerk 17, 2 Tr, if eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 im. ſof. b. ſp. z. b. N. daf 4 Tr. 
Eliſabethſtr.19,hrrſch Wh. v5.4 St. Beſ.b. AUhr. 
Falkenwalderſtr. 134 (am Thor) 1Tr., Balk. 1.10, 
Falkenwalderſtr. 101, 1 Tr., 5 u. 6 Zimmer. 
hell u. freundl, m. Balkon u. Garten, 1. 10. 
Grabowerſtr.31, part, in ſchönſter Lage, 5 Zim. 
mit reichem Zubehör, Garten, z. Oktober. 
Hohenzollernſtr. 2,3 Tr., m. Bbſt. u. Mochſt. 1.10. 
Mit Gartenbenutzung 5 Zim, Badeſt., 2 Tr., 
3. 1. Okt. Näh. Kronprinzenſtr. 33, part. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 100, 1 Tr., iſt eine 
Wohnung v. 5 Stuben, Badeſt., Mädchen 
und allem Zubehör ſogleich oder ſpäter 
8 ne 1155 1 I 8 e Prutzſtr. 1. 
ronenhofftt, 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Bdſt. 5 10. 15 er 


zum 1. 


N. ] Lindenſt 
zu Lindenſtr. 


Rönig⸗Albertſtr. 39, 3. Etg., z. 1. 1 auch fru 1 
m. Erker, Bolt, Möchſt 2. Näh- bart. 2. en 
a A Stuben. 
Anguſlaſir. 3 2.1. Okt. 4 St. ur reichl. Zub. Saunterſtr 10 
Vurſcherſtr. 45, m. Babdeſt, Mädcht, 3. 1. 10.] Stel nnr 15 


Eliſabethſtraße 13, neben der Kirche, 2 Tr Scharnhorſtſtr. 
4 Zimmer mit Badeſt. ꝛc. zum 1. OR. 
Falk enwalderſtr. 129, 1 Tr., iſt eine Wohnung 

von 4 Zimmern, Balkon, Badeſtb. u. reicht, 
Zubehör z. 1. 10. zu verm. Näh. b. Vizewirth. 
Gieſebrechtſtr. 16, nahe den Anlagen, iſt eine 
Par terre⸗Wohnung von 4 Stuben, Badeſt b., 
Mädchenſtb. u. allem Zubehör zum 1. Okt. 
zu verm. 
König⸗Alberſtr. 39, m. Bdſt. ꝛc, 1.10. Mih p.r 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk, Bdſt. Mochſt. c., 
3. 4. 7 0d. 1 10 1 n. 
König⸗Alb 
nr. 2 
Lindenſtr. 50a, Grabow, 4 Zimmer nebſt 
Zub. u. Stett. Waſſerl, zum 1. 10. 95. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 


Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 
daſelbſt 2 Tr. 
Mönchenſtr. 25, 2 Tr. 4 Bin, 2 Kab. u. 
Zubehör zum 1. Juli zu verm. 
Petrihofſtr. 4, part., mit Gartenbenutzung z. 
1. 10. Näheres Nr. 5 bei Arndt. 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben, 
Noſengarten 62. 2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 
Ob. Schulzeuſtr., als Wohn. o. Komt., 4 St, 
1 Tr. hoch zu verm. 
Turnerſtr. 42, 4 Stuben n. Zub., ſof od. ſpät. 


Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 
ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 22, Cg. Saunierſtr. p. r., u. Zb. 32% 


Deutſch 
Deutſcheſtr. 50, Neubau, m. Badeſt. 1.10 a fril 
Fuhrſtr. 16, 3 Stuben m. Zub. Näh. 2 T 
Friedrichſtr. 8, 3 gr. Stuben, Kabinet u. Zub. 


Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn. don 

3 Stuben u. reichl. Zub. 
König⸗Albertſtr. 
3 Stuben, Kab., xeichl. Zub., zum 1. Juli. 
Kronprinzenſtr. 9, I, 3 St., Kab., Zub., 1. Juli. 
r. 8, B. mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 


ſofort oder 1. Juli. 


Grabow, Langeſtr. 75 


Löweſtr. 8 f. Vorder⸗ u. Hinterw. z. 1. Ott und 
auch ſofort zu verm. Näh. das. 3 Tr. r. 


ltingſtr. 15, 8 St. u. Zub. z. 1. Okt. Näh. Ir, 


ſchöne Zimmer, groß. Entree, große Küche 
und alles Zubehör 2 Tr. zu verm. 
Unterwiek1 3, m. Küche, Entr.,Kloſet, am., 1. Okt. 


2 Stuben. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Klos, ſof. o ſpät. & 
Bellevueſtr. 39, Vrdh. n. Zb., Grtnb., 24% f. o. ſp. 
Birkenallee 21, Hof, 2 St., kkloſet u. Zub., 

herrlich gelegen, ſogleich zu vermiethen. 
Bergſtr. 4, 2 Stb. u. Zub, m. Waſſerl., 1. Juli 
Bogislavſtr. 42, Vrdw. m. Zub., ſof. Näh. Ir. 
Breiteſtr. 34, Grabow, n. Zub. m. Vordergart. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Stb. u. Küche z. 1. Juli. 
Fuhrſtr. 8, 2 St., Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. 
Falkeuwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Friedrichſtr. I, Stfl, 2 St., K., Kl. u. Wkſt. Näh.!. 
Frauenſtr. 25, 2 gr. frdl. St. u. Zub. f. Schneid. paſſ. 


3. Gollnow. 

Näheres Kirchenftr. 9. 
König⸗Albertſtr. 39, 1. 7. 
2 3; Etg. N. part. v. 
ertſtr. 46, herrſch. Whn.ſogl. o. ſp. N. K.. 


O, m. Kab. u. Zub., 1.5. Mäh. IU r. Krautmarkt 


Königsplgtz 4,1, Frdt, helle Wohn., Pr. 18.%, Hth. 
Neue Königsſtr. 2, freundl. Wohnung von 
2 Stuben u. Zub., 1. Juli. Näh. Ir. 
Tönig⸗Albertſtr. 17, m. Kab. u. Zub. f. 22,50%, 1.7. 
Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 

Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Petrihoſſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdestall. Stb., Küche, 1 
Stoltingite. 15, vorn 1 Tr. 2 Stuben, Küche, Stoltingfir, 92, ; 

Kloſet zum 1. Juli. Näheres 1 Tr. r. 
Scharnhorſtſtr. 4, 2 Stb. u. Zub. 27. 1. Juli. 
Unterwiek 14, Hinterhaus, zum 1. Juli. 


Wilhelmſtraße 20, Eingang 


Petrihofſtr. 14, mit Kloſet 


Näh, part. Saunierſtr. 3 


„Entree. 
Stoltingſtr. 15 


alles neu eingerichtet, zu 


Turnerſtr. 38, Stube, K 
Näh. Roßmarkt 5, II. 


2 = 8 Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 % ılfe 2 Stuben und Kammer fogleich zu verm. 
beim Bäcker, find im Hinterhauſe 1 Biliefnftr.4,1.7., 15 N Hof zu Ede part, Heinrichſte 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn. Albrechtſtr. 3, 3 Stuben, Kam, Kloſck 
3 Stuben. Wohnungen von 2 Stuben mit zum J. Juli zu vermiethen. Niemann. rei ör, Mi ecke 
1 Stube reichl. Zubehör, Michaelis zu vermiethen. 
Bäckerbergſtr. de, 3 Tr., 3 Stuben, ſof. od. ſpät. 8 Klosterhof 5, gr. Kell, g. Werkſtatt od. Lager. 


Küche, Keller u. Bodenkammer Albrechtſtr. 6, H.! 
zu 15 bis 16 . zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 


bei Frau Nüske. 
Wilhelmſtr. 14, n. Kab., Kch., m. Hof, 1.7. N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


eſtr. 19, 9a 


x König⸗Albertſtr. 


Okt. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. r. 
3. 1. 6. zu verm. 


Breiteſtr. 34, 
39, m. Bdſt. ꝛc., 1. 10. N. p. r. 


Frankenſtr. 
Friedrich 


1. 2 Tr. Wohnung von 3 Zim. 


Näh. part. L. 
Zwei fein möblirte Zi 


von 3 Stuben billig zu 


Näh, Burſcherſir. 15. ö. Krüger, | 


.. ¼ . ˙— EEE ES 
8 8 71 A 2 


1000 ä 
3872 


Kirchenſtraße 9 u Zacharfasgang 2 u. 6 


ſof. Comtoire. ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
Neuer Markt!, 1 Tr., gr. Zim. als Kolnp toir. 700 Ab Näh. daſelbſt 2 Tr. 5 
Dittmer. Geſchäftslokale. No marktſtr. 7 if f. 12% e. helle Fehl, Wohl, 


Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtraße, Hof 3 Tr., 
au ordl. 1 f 8 5 9 0 od. ſpät, 14 % 
1 „el. Hofwohnung au einz. Frau. 
König⸗Albertſtr. 23. Nah . Eu 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Gr. Laſtadie 79, Wohnung im Vorderhau 
Mönchenſtr. 39 ift eine frdl. Wohnung zu verm. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 % 


Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Pelzerſtr. 16, Stube, Kammer, Kochgelaß. 
Pölitzerſtr. 65, an ruh. Leute per 1. Julk. 


Noßmarktſtr. 14. Hof, hell m. Wſſrl. 16 ½ %%, 1.7. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, 
Näh. Hof 1 Tr. l. 


Turnerſtr. 43, Stube, Kam., Küche, Kloſ., 


ammer, Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 25, Sth. 1 St., 2K. K. 1.7 N. L. l. 


H. I. u. Bett, .f. Schn. Ww. Geske 
Baumſtr. 7 iſt eine Stube zu verm. 
Gr. Domſtr. 19, Bodenſtube an 
Deutſcheſtr. 50, Hinterhaus, zum 1. Juli. 
Eiſenbahnſtr. 5, 1 Tr., einf. Vorderſtb. zu verm. 
Fuhrſtr. 14, freundl. Kammer zu verm 

8 „39, m Kch. ꝛc. 1.7. Näh. p. r. 
Lindeuſtr. 20, Entreſol⸗Stube zu verm. 
Turnerſtr. 42, leere Stube ſofort oder ſpäter. 


Kellerwohnungen. 

Grabow, Kellerwohn. v. Stb.u Küche 
12, Kellerwohnung billig zu berm 
ſtr. 1, Wohne u. Geſchkll. 2 St. K. Kl. 


Möblirte Stu hen. 
Albrechtſtr. 7 f.mbl Zim. m. a. ohne Pen. Näh. Ir. 
Eliſabethſtr. 5, Ecke Bismarckſtr., ſof. e. möbl. Zim. 

ei mmer miethsfrei 
Näheres Jalkenwalderſtr. 135, 1 Tr. 
Oberwiek, I r., möbl, Zim, fogl. od. ſpät. 
Wilhelmſtr. 7, prt. r, mbl. Zim. mit o. ohne Penf. 


5 Läden. 
Oberwiek 52 ift ein Laden mit 2 Wohn⸗ 
zimmern und 1 Kammer, worin 12 Jahre 


Geld- Gewinn S 
14 90000 = 90000 


D- 


1 2 30000 - 0000| Di 
1a 15000 13000 Zur Erb nung 
* — f e = es 0 
> an : 1005 Nordoſtſee⸗Kanals 
12 4 1500 - 18000 Sonderfahrt 1 
30 4 600 30000 von Stettin nach Kiel 
100 a 300 = 30 000 mit den re 
200 a 150 30000 5 Bahn a dr e an 2 . 11 22. 
1000 % 6 600008 e, . de 
1000 a 30 30000 (af den 1 0 Aae Uh ch 


Schlafſtätte 55 
J. F. Braeunlich. 


Nach denOsisechädern 


Swinemünde, Ahlbeck, 
Heringsdorf, Rügen 


beginnen die werktäglichen Fahrten am Donnerſlag. 
den 20. Inni, 11% Vorm. ab Stettin, Rückfahrt von 
Saßnitz 6 Uhr früh. } 
Fahrpreis laut Tarif. 
Die geehrten Herren Ablader werden erfucht, d 
nach Rügen (Göhren, Binz, Saßnitz) beſtimmten Güte 
ſpäteſtens bis 11 Uhr zur Verladung zu bringen, de 
die Zollvorſchriften ein ſpäteres Abnehmen nicht zulaſſen 
Die Fahrkarten find vorher in meiner Fahrkarten 
Ausgabe, Bollwerk 1 erhältlich. 
J. F. Braeunlich. 


Berliner 
Kunst- Auction. 


Dienstag, d. 25. u. folg. Tage, aus dem 
Nachlass des Freiherrn vm Unvrun- 
Bormst, des Barons von T. , u, ander. 
A Besitz: Hervorragende 


1 Antiquitätensammlung, 
 vorzügliche Rüstungen, Waffen, eingelegte 
Armbrüste, Radschlossgewehre, Schwerter ebe. 
Ser" Alte grosse Gobelins, Teppiche, et 
2 gothische und Renaissance-Möbel, Porzellane. 
Arbeiten in Edelmetall, Email, Elfenbein, Bron- 
Len, Glasgemälde, Miniaturen, alte Stoffe, Textil 
arbeiten und vieles Andere laut illustrirtem # 
Katalog 1006. 


Rudolph Lepke's 


Ä Kunst-Auctions-Haus. 
Berlin SW., Kochstr. 28/29. ®# 


u. 
Pachtgeſuch. 
Gaſthof mit Material⸗Geſchäft, etwas Land, beſom 
ders aber mehrere Wieſen, jedoch nur in verkehrsreicher 
Gegend, zum Oktober d. J. zu pachten oder bei ger 
ringer Anzahlung zu kaufen geſucht. Gefl. Angebot 
unter Chiffre F. S. a. d. Exped. d. Bl., Kirchpl. 3, erbet 


RAD 
Verkaufe koſtenlos 
ein in Stargard befindliches Grundſtück, beſtehend aus 
Wohnhaus, 2 Speichern 3 und 4 Stock hoch, Stallg 
bäude mit 4 Ställen und Boden, worin feit 20 Jahre 
ein Rohhaut⸗ und Fellgeſchäft betrieben wird. N 
kaufspreis 30,000 % Anzahlung 69000 %, Fer 
kaſſe 21,000 % Näheres durch G. Woeltf: 
Berlin N., Gerichtſtraße 86. u 


15 15000 


Die Steuerbeträge für das erſte Vierteljahr pro 
1895/96 werden von Nr. 1—40 am Donnerſtag, den 
20., und von Nr. 41—59 am Freitag, den 21. d. M., 
Nachmittags von 2—5 Uhr im hieſigen alten Schul⸗ 
hauſe erhoben. 

Pommerensdorf, 17. Juni 1895. 

Der Ortsvorſtand. 


Dr. med. JVers, 


prak. Arzt, Wundarzt, Geburtshelfer, |® 
approbirt 1890, 3 
hat sich hierorts am 15. d. niedergelassen 
und hält Sprechstunden 
von 8 10 und 1? — 2. 


W. R6Gmer's „Hotel Ratlıhaus“, 
Billige Preise. Beste Bedienung. 
Pension bei längerem Aufenthalt. 2 


2 


Inselbad-Paderborn. Heilanstals 


für Asi Mm und verwandte 


Zustände, 
Nasen- u. Halsleiden. Prosp. gr. 
Spec.-Arzt Dr. Brügelmann, Director, 


Pommerensdorier 
® 
Krieger-Verein. 
Zur Beerdigung des Kameraden Dreger freten 
die Mitglieder des Vereins von K—0 am Mittwoch, 


den 19. d. Mts., Nachmittags ½ Uhr, im Vereins⸗ 
lokal an. Der Vorſtand. 


lamburg-Amerika-Linie. 


Dixreete Poſtdampfſchiffahr, 


— 


5 Ritt ergutskaufgeſ! 
„ ittergutskaufgeſuch 
Sleltin — Rew- Vork. en ee geg ee 
Tila. dh Ke mn gehe Cochalf zes dare 

Hamburg- Amerika. bel Rehe und Hieſche, guter och. und Reh 


Auskunflertheilen d. Mügge, Stettin, Unter⸗ 
wiek 7, ſowie die Agenten dd. Sundin, greifen; 
agen, Gustav Dherstein, Gartz ./ O. 


wildſtand iſt Hauptbedingung. = 
Angebote werden unter A. v. K. 8000 
mt 14. 


„ voſtlagernd erbeten Berlin Volta £ 


Inzeiger. 


Salıerei Detricben, Fi monatlich 21 % Die Wohnung Lindenſtr. 2 
zu vermiethen. Näheres bei * A @ Er 
M. Dahme, Karkütſchft. 10. (Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
Oberwiek 71, Laden m. Wohn., Nein. und zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bad 


Keller zu jedem Geſchäft paſſend, 5 lig. 


o. früh, Näh. p. r. au reiul. Leute zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


Kirchenstraße 14 1° gane len, 


zu vermiethen, 
Wilhelmſtr. 15, Wohn⸗ oder Geſchäftske 
von 2 Stuben, 2 Kam., Küche. Näh. par 


Roſengarten 3 u. 4, Stube, Kam, K 
(hell), n. vorne, bill. zu verm. Näh. I 


Mittwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben 
Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 


Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, ſind im Hinterha 
Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkamme 
zu 15 bis 16 % zu verm, 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 
bei Frau Nüske. 


Artillerieſtraßſe 4 ift eine Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 5 


Kronprinzenſtr. 41 ift eine Wohnung vo 


Bogislayſtr. 4, Keller zu jed.Geſchäft, ſogl. o. ſpä 
König⸗Albertſtr.39, Geſchäfts⸗o.Lagerk., ſof o. 


Lagerräume. 


Alle Falkenwalderſtr. 13, Lager o. Werkſt., ſof. 
ae ne: Näh. Falkenwalderſtr. 135. 
alkenwalderſtr. 31, Kellerei z. Bierverlag a. 
Weinhandlung, ſowie Lagerräume miethsfr. 
Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr. 
König⸗Albertſtr. 39, of, od. ſpät. Näh. part. r. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 
Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 

leitung und Entwällerung, ſowie parterre 

gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 

preiswerth zu vermiethen. 

„Näh. bei Moll & HHügel. 
Wilhelmſtr. 19, großer mit Fahrſtuhl ver⸗ 

ſehener Doppel⸗Lagerkeller. 


Werkſtätten. 


FTalkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Falkenwalderſtr. 135, miethöfrer, 


„bei Schöning. 
ſe. 


ſofort. 


Kam., Küche. 
6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


vermiethen. 


Grabow, Bürgſtr. 5, dl. Wohn. v. Stube, 
Kam., Küche f. 11,50 % z. 1. Juli zu verm. 


Stuben. 


Bergſtr. 4, 1½ Tr. bei Frau Herold | 
ein gut möbl. Zim an 10, 2 Herren zu 
2 anſt Leute finden eine helle Schlafftel 
Große Wollweberſtraße 63, Hof 8 
Ein anſt. junger Mann findet Sch 
Burſcherſtr. 1, Hof l. 10 s 
1 J. anſt. Mann findet freundl. Schlafſtell 

I leeres Zim. mit kl. Kab. im Vorderh 
paſſ. f. Schneider, zu verm. Roſengarten 53, 
Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr., find 2 fe 

möblirte Zimmer miethsfrei. X 

eundlich mwöblirtes Zimmer zu ver 
= Mühlenberaftraße 10, 2 T 
1frdl, mbl. Zim. a. e. H. z. 


Näheres 4. H. Pfaff. 
König⸗Albertſtr. 34, helle Kellerwerkſtatt. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. odſpäter. 


König⸗Albertſtr. 28. Tiſchlerwerkſtatt. 


Sehulzenſtr. 17, 
helle, große Werkſtätte, für große Schnei 
derei geeignet, mit Wohnung breiswerth zu 
vermiethen. an 
Näh. bei Moll & Hügel, Schulen 
ſtraße 21. 

Handelskeller. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. p. r. 
Kurfürſtenſtr. 7, Lager⸗ o. Handelskeller. Näh. pr. 

Stallungen. 


Hohenzolleruſtr. 12, Pferdeſtall, ſof. od. fpäter. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof od ipät, 
— . — K ( —— — 


Weitere 
Vermiethungs⸗ Anzeigen. 


Wilbelmſtr. 19. St., Kam., Rh. Näh b. Haase · 


1 


einz. Perſon. 


ne ͤ ²— — 


ar ie 7 var zur Seite ge⸗ blieb. Und nun liefen gar dicke Thrätlen Über die 
i wenn ſie nicht rasch; ge⸗ kaffeebraunen an N ; 1 
„Kt ich. Türk!“ gebot ſie ſtreng. Der] „Herr, nun kaunſt Du mich alten Kerl in 
did dit, den Augen bald ſie, Frieden heimfahren laſſen!“ rief er, beide Hände 
bald Gerhard an und kauerte ſich dann zu ihren ausſtreckend, „das iſt mein lieber junger Herr 
Maſchinenweſens war, kann nicht verwundern. Er] Füßen nieder, demüthig ihre Hand leckend. 12 rn Welt ſind 15 5 ums eb 
reſpektirte die Maſchine nur in einzelnen Fällen Er betrachtet Sie bereits als feinen Freund, a, alter, treuer eſemann, ) le 

wie zum Exempel im Hammer. Nachdem ſich] ſagte fie, Gerhard lächelnd anblickend, „was haftig, erwiderte Aut nn, 
einmal ein leinenes Kamiſol, das mit der Näh⸗ meinen Sie zu dieſem Beſchützer?? 1%, [und feine a ſeſ 1 ergreifend, 
maſchine ſehr leichtfertig zuſammengeſetzt war, in] „Ich bin überzeugt, daß er meine Dienfte über» [Much feine a aren feucht geworden 115 
allen Nähten plötzlich ar feinem Körper auflöfte, flüſſig gemacht hätte, und wundere mich auch, Anblick des alten 11 mit Beide jeine Kind⸗ 
verurtheilte er dieſe Erfindung als eine Augenver⸗ weshalb Sie ihn bei ſolchen gefährlichen Aus⸗ heit A r e an vertnpjt geweſen war. 
blendung, welche jeden Haushalt lügneriſch mache flügen nicht 5 5 b de Magen en 0 59 0 Sie a een 
i eder möchte Sie ernſtlich vor di 508 . ei ere 55 5 0 
n e l nicht mehr ſpinnen, we Diesmal bin ich Ihnen freilich dafür] Sie ſchon Der SU, 19 1 e 0 
Und mit der Nadel nähen ihr Linnen zu Dank verpflichtet.“ = „Ja, mein Alter, hoffentlich ſerſöh : 5 ) 
Sitzet der Böſe im Hauſe drinnen.“ 5 Sie lachte und meinte, daß alſo auch feine vollſtändig mit mir und meiner Kunſt, da er be⸗ 
Das war des alten Weſemanns Leibjpruch Warnung nur eine bedingungsloſe Geltung be⸗ reits halb und halb verziehen hat. Ihr wißt ja, 
ſite, worauf fie weiterſchritt, um dem alten was dergleichen bei ihm bedeutet. Jetzt will ich 


den, un it die Nähmaſchine ein⸗ für . 5 aan 
ne 3 Weſemann, wie ſie ſagte, einen Weg zu erſparen. erſt mal den alten Hammer wieder ſehen. “ 


2 “ er 7 - 7 1 % 7 n „ u Aten 
Still, Tür N nſer Fräulein, —“ Wer ſich in die Gefahr begiebt, kommt darin] „Recht fo, junger Herr, nur immer am ate 
t b 6 155 110 5 1 5 Manns⸗ uni rief er Alte, der gern mit Sprichwörtern ſeſthalten, die neuen Propheten taugen e 
perſon? Das iſt nicht zu loben, falls ich ihn um ſich warf, „und wenn man den Wolf nennt, kun 199 Ilſe davon, daß Sie hierher 
nicht kenne.“ 8 ſo kommt er gerennt.“ 8 benen een bend, Wi 
1 3 > T 3 * * 8 \ * „ L * „ Wir 
Sagen Sie ihm nichts von dem Attentat,“ ] „Ganz recht, denn ich ſprach ſoeben don Euch, „Warum nicht gar,“ rief Ilſe erglühend, „w 
bat Si, ich möchte nicht, daß er den Hund auf Weſemann!“ unterbrach ihn Ilſe, die vor der An⸗ trafen uns zufällig im Walde und da fragte mich 
ihn losließe, dann iſt der Menſch verloren.“ wendung feiner Sprichwörter eine berechtigte Herr Wiedekind nach dem Wege zum Hammer. 
„Aber es iſt Pflicht, einen Buben dingfeſt zu] Scheu hatte, „ich habe mit dieſem Herrn gewettet, Allerdings wußte ich von meinem Onkel, daß er 
machen, der ſicherlich vor einem Mord nicht zurück⸗ daß Ihr ihn auf der Stelle erkennen werdet.“ nach Thalfeld kommen werde. f 

gebebt wäre.“ Weſemanns kleine runde Augen richteten ih | „So, ſo,“ meinte der Alte ſchmunzelnd, „Herr 
„Wenn auch ich möchte doch nicht die Schuld ſcharf auf den jungen Daum, der ien ernſthaft Gerhard hat den Weg vergeſſen, ja, das kann wohl 
ſei To ür i ötzlich ginge ei li nd pafıren, die Bäume wachſen und man kennt ſich 
an feinem Tode tragen. Türk, ungeberdigeranſah. Plötzlich ging eine wunderliche Veränderung aſuren, die Bäu vachſen und nen St 
Schlingel!“ ſetzte fie lachend hinzu, als der Hund in dem faltigen Geſicht des Alten vor, die weißen nicht mehr aus. Na, ee a RL 95 1100 
ſich losgeriſſen hatte und nun in mächtigen buſchigen Brauen zogen ſich hoch empor, die den Türk mit nach Hauſe ne 1 > 5 0 2 
Sprüngen und mit Freudengeheul auf fie los⸗ Augen glänzten freudig, und der zahnloſe Mund noch eine Beſtellung an den ang e 05 
ſtürmte. Das rieſige Thier hätte fie jedenfalls fpitte ſich zu einem Pfiff, der aber un ausgeführt machen. (Fortſetzung folgt.) 


(stehend, „ich wollte, daß ich den Sei ne nommen 
hätte, der reißt den ſtärkſten Mann nieder.“ 

„Türk lebt noch? — Das Thier muß ſehr alt 
ſein, da es ſchon mein Spielgefährte im Ham⸗ 
mer war.“ 

„Nein, Ihr Türk iſt todt, er hat zuletzt das 
Guadenbrot erhalten. Der jetzige Türk iſt fein 
Nachfolger im Hammer.“ 

Nach einigen Minuten, indem ſie ſchweigend, 
wie unter dem Alp eiuer unheimlichen Gefahr, 
ihren Weg fortgeſetzt hatten, betraten ſie einen 
breiteren Weg, der direkt nach dem Hammer 
führte. 5 5 

„Gott ſei Dank, dort kommt Weſemann!' rief 
a ie 101 ien den Bäumen ein Mann 
£ = BEE auftauchte, „ſehen Sie nur, er führt Türk an der 
. Fe wie ein Freund,“ unterbrach] Kette mit ſich, der ihm den Veg zu mir en 
„Nun At 1 id Freund alſo,“ fuhr ſie tief 1 0 ii 5 ch He in b en 

N 5 ' } zulaſſen, obgle Hund wie raſend ji z 
errböthend fort, „es wundert mich, daß ich Sie da⸗ berde .“ ee EUER 
Sn 115 280 fielen habe. Nachdem ich Ihr 
2 er Ausſtellun | i y 

einen Wunſch r g geſehen, hatte ich nur den 
Sie ſchwieg plötzlich erſchrocken. 

. Fräulein Ilſe?“ fragte Gerhard, 
ihren 2 eſter an ſich zieh ren Si 
5 e Se fef ſich ziehend, „fahren Sie, 

„Es war mir, als ob dort durch die Büſche die 
funkelnden Augen eines Naubthieres ſtierten,“ ſagt 
Jagen, er 

erhard blickte ſcharf hin, i 
a 8 ſcharf hin, konnte aber nichts 
Ich will zu Ihrer Beruhigung einmal nach⸗ 

ſchanen,“ meinte er. N Er = 
„Nein, nein, laſſen Sie uns eilen, ich fterbe vor 
Angſt.“ ſtammelte fie, ihn zitternd mit ſich forte 


überhaupt alles Unglück, das durch Natur⸗Er⸗ 
a fact, male aller Art geſchah, von 
den „teufliſchen“ Erfindungen der Neuzeit ab. 
Daß der alte Weſemann deshalb ein erklärter 
Gegner der Eiſenbahnen, ſowie des geſamten 


r Haide⸗ Baron. 
Roman von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


7 77 
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„Weſemann, das alte Faktotum des Hammers 
iſt alſo auch bei Oſtfeld geblieben?“ bemerkte Ger⸗ 
hard, „das wundert mich, Fräulein Ilſe, da er ſo 
ſehr an meinem Großvater hing.“ 

„Er konnte nicht von der gewohnten Thätigkeit 
laſſen, weshalb der alte Herr ihn auch durchaus 
mit ſich nehmen wollte. Ob er Sie wohl erkennen 
wird, Herr Wiedekind?“ 


25 PTT 
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) Feldeisenbahnfabri \ 
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\ MAN. VERLANGE _PROSPECTE! 


BKaiser- W heim-See 


per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen % 18.— 


i i ) „ Einſend. 
rachtſrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorher. er & Co., Spediteure in Stettin, 


ee e ec cc ccc 


Zur Reisesaison! 
Reiſetaſchen und Koffer, 

Hand- und Conriertaſchen, 
Plaidriemen ſehr preiswert 


empfiehlt 


an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von R. Grassmann 95 
V 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Berlag || 
in Stettin, 
\ 


Nach auswärts werden die 

Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
24 
& 


lung von 50. Pfg. franko zu⸗ 
gefandt. ö 

Brill. Gaſtwirthſchaft m. Salou, 2 Kegelbahnen, 
. Obſt⸗ u. Gemüſegart., i. e. gr. Kirchdorf Holſteins. 
zwei Landſtr gel, Gebäude maſſ. u. gut erh., div. 
remdenz., bed. Verk, 15 J. i. Beſ., Toll w. 3. Ruheſ. 
Eigeuth. f. 52,000 . im. entſpr. Anz. verk. werd. 
9. Grundſt. i. unbeſchw. u. w. g. Hypoth. i. Zahl gen. 
N G. D. C. Stolzen bach, Hamburg, Amſinkſtr. 90 


d&; - d& billig zu kaufen geſucht, bevor⸗ 
Ein Gut zugt Bankgut oder von Sande 


ais- Preis 
et! 
88 


nur 
1 Mark 75 Pf. 


as Der neue Jahrgaug der „Gartenlaube“ beginnt im Januar. 


Erzählungen und Romane von 
J. Ganghofer: Die Martinsklauſe. 
Marie Bernhard: Die Perle. 

W. Heimburg: Am fremde Schuld. 
G. Wichert: Die verlorene Tochter. 
St. Beyfer: Sturm im Waſſerglaſe. 
H. Arnold: Ein Lieutenantsftreich. 


Man abonniert uuf die „Garlenlaube“ in Wochen Anmmern bei allen 


See 


SS SSS SSS e 


Zuchhandlungen und Poſtämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich. 
Probe-UAummern ſendet auf Perlangen gratis u. frank 
Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 2 
: S222 ĩðirßw ETP 8 
far 8 0 = i Die Hauptquellen: Georg⸗Vie⸗ 
15 » 8 9 iD III III e I tor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle 
= 3 ſind ſeit lange bekannt durch unüber 
troffene Wirkung bei Niereit-, Bla⸗ 
ſen⸗ und Steinleiden, bei Magen⸗ und Darmkartarrhen, ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, als 
Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Verſand 1894 über 767,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden 
Salze gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz ift ein künstliches zum Theil unlös⸗ 
liches u. nahezu werthloſes Fabrikat. Schriften gratis. Aufrag. über das Bad u. Wohnungen im Badelogirhauſe 
u. Europäiſchen Hof erledigt: Die Juſpection der Wildunger Min ellen Ae eit 


SSS SSS 


e nn 39 an die Expedition. des 5 er Allerhoe Sn eu = Magistät 1 000 = == SS G 92, 
u zelne Dampfbrennerei 2 IX. Harienbur 8 er : 5 1 15 900 8 a 5 | 
l mit voll. Inventar an thatkräft. Fach⸗ = 3 © 4 60 ES en Kol markt FG 
Geld-Lotter lle 8 er 
. | & de 8 GOISOSOOIIOSLOOOHOSa 
= Ziehung an 21. U. 2. Juni 1825. 100 a 200 = 30000 5 EOIC99999999999999999999999980% 


Pluss-Staufer-Kitt Hamburger Cigarren. 
An verſchied. Plätzen ſucht e venom, Hamburger Firma 

> En a noch einige Herren zum Verkauf an Private, Wirthe, 
iſt das Allerbeſte zum Kitten zerbrochener Gegen⸗ Händler Vergül g. 7 1500 od. hohe Prov. Off. ır. 
fände, wie Glas, Porzellan, Geſchirr, Holz u. |. w. 2. N. 48 an Einasenstein & Vogler, 
Nur ächt in Gläſern zu 80 u. 50 %: In Stet=- ee ee n Ae 
tim bei: Th. Pee, Breiteſtraße 60, Falkenwalder⸗ Senden Sie uur Ihre teile: 
ſtraße 14, M. Kocheim, Hause un Küchengeräthe, Heirath aan ed und paſſend, erhalten 
Paul Kräusslich, Königsthor⸗Paſſage, Adolf | Offerten⸗Journal, Berlin-Charlottenburg 2, 
Tamms, Louiſenſtr. 6/7. Grahew: Th. Pee, .. 020 20 00 Sn 


FT: | Lenden 1. Lebe e Th, Fee, Shaun. iir (HNSEFVEN-Fanriken, 


Eee [Gietin] Natürliches kohlensaures Mineral-Tafel-Wasser ersten Ranges. | Frauen Harem | eu fie Hamburg Alten Tape ngen 


Verlobt: Fräul. Alwine Genßen mit Herrn Th. R > giebt der Gebrauch des ſeit 1874 hergeftellten und als ls auch Schi 18 H 3 ey ange 
Wilken [Nichtenbergl. 16 goldene Medaillen 5 4 Grossherzagl. Badischer bporzüglich erprobten Haarwaſſers die urſprüngliche leiſtunnsfühiger Cone e Soldtein bie derte eng 
PMID Zs 9 eiſtungsfähiger Conſerben⸗Fabriken, z. B. in Fiſch⸗, 


7 T T 20 
Loose zum Planpreise & 3 M. (Porto und Gewinnliste = 
30 Pf, extra) empfiehlt und versendet das General-Debit 1990 1 30 0 000 


Carl Heintze, 4 15 100 
Unter dem Linden 3 (Hotel Royal). 3372 Gewinne = 375 000 
den auf Wunsch unter Nachnahme auszeführt 


> 


Fe dbahn-Verkauf. 
86680 Meter Geleise, 

11 23 Wagen umd einige Weichen 
ind billig zu verkaufen oder zu vermiethen, 


Gelfl. Anfragen sub J. J. 9300 an Rudolf 
sse, Berlin S W., erbeten. 


Banque pun 
N zeqyez goes 


Berlin Wa, 
2 Best 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen⸗ 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Heinrich Abshagen 
IStralſundl. Herrn Heinr. Grünwald [Hannover] 
Eine Tochter: Herrn Dr. Lettow [Wuſtrowl. Herrn 


Geſtorben: Herr Andreas Schütz [Straliund]. und erste Preise. 5 = Hoflieferant. Farbe und Schönheit wieder, ſtärkt die Kopfnerven. Fleiſch⸗ und Gemüſe⸗Conſerven, habe Selber einen 
Herr Conrad Willert [Saarbrücken. Herr Paul Bol⸗ . für 5 den Sa ae pnEn jeder Art, macht das Haar dicker und ſtärker und beſeitigt alle S und 8 15 mit e bei 
Jahn Swinemünde]. Frau Mallwitz geb. Kummrow r iz Pommern Ost: Un 5 a Unreinlichkeiten der Kopfhaut. Erhältlich a Flaſche allen Reſtaurauts, Delikateſſen⸗ und Fiſchgeſchäften ein⸗ 


Alt⸗Quetzinſ. Neubauer & wilke, vorm.: W. Zermotitzky, Elisabethstrasse No. 62, Stettin. 2 4 nur bei 


Deutsche Walfen-Fahrik _ 
Terd. Drissen, Lüttich @eisien). „ Anerkannte Vorzüge: ® 


Jeder Waidmann u. Schütze verlange frauco 8 3 : 
u. grat. das reichh, Album mit 575 Waffen-Modellen Prompts, verlässiiche, 
und 141 künstlerischen Waffen-Zeichnungen. 


milde Wirkung. 


J. Mm z, Stettin, geführt. Nur reelle und leiſtungsfähige Conſerven⸗ 
J | e c W108 
| Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfehlen. 5 au die Annoncen⸗Expedition von Adolph Voges, 


ee Altona a. d. Eibe, einreichen. — 


R 13 wird ſauber gewaſchen und mit 
Seine Wäſche Glanz geplättet von 

Frau Riehlewsky, Rosengarten 32, Hof hochpt. 

Alle in d. Herrenſchneid. vork. Arb w. ſaub. u. gutſitz. 


SSA — © ® ö e N angef. Reparat. ſchnell u. billig Gr. Wollweberſtr. 69, II. 
LI AATE n fg - ER br Leicht und ausdauernd vertragen. 3 R u = 5 ; h 
Fe 8 70 x 0 ? N Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. ei ſch lä erſtr 3 FT i 
für Herren und Veen dd a 2 1 9 2 I Geringe Dosis. Milder Geschmack. f ) g : £ x Elysium = eater. 


Der Hüttenbeſitzer. 


Bellevue- Theater. 
Dienſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bous giltig.) 
Vorletztes Doppel⸗Gaſt ir i ei 

Albert Bozenhard u. Karli Häcker. 
10 u. isses Poſſe mit cgeſang u. 
fehr male: Heisses Blut. Taz u. 7 Ain 
Schmalzl — A. Bozenhard, Leni — Karli Hücker. 
Vorher: Die Verſucherin. Luſtſpiel in 1 Akt. 


von Seeberg — Albert Bozenhard als Gaſt. 
Mittwoch: Letztes Doppel-Gastspiel ı, 


Abſchieds⸗Beneſiz 
Albert Bozenhard und Karli Ener: 
* — » [7 „ * 1 
Die Schulteiterin. ya mar 
Engelhard — A. Bozenhard. Lucie — Karli Hücker. 


Hierauf: Durch die Intendanz. 


von Rotteck — — — Albert Bozenhard als Gaft- 
Täglich 5 Uhr: Garten⸗Concert. Theaterbeſ. frei. 


[Concordia- Theater. 


Im prachtvoll ſchattigen Sommergarten, bei ungün⸗ 


Gustav Graf, Leipzig, | Sawlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 


Bettfedern u. Daunen, | 
ausführt, Preisliſte a. Frei⸗Couv. im. daraufgeſchr. Adr. Zum Schutze gegen ES 3 Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 6 0 l I ll. aumen, “ 


| irreführende Nachahmung Fertige Inletts, 


werden die Freunde und Consumenten . 84 A. fe ner? X 5 et 7 55 g 
echter Hunyadi Janos Quelle S * 8 h F ertige Be Züge. „ 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob < ® 3 FI 2 8 .® 5 b x 
Etiquette und Kork die Firma tragen: Bitte rw NSSErT Fertig E Laken A 
„Andreas Sazlehner.“ _ — ja bass von 1 % 10 5 an. x 


Nähen gratis. ®& 
2 Eisſpinde, 134 em hoch, für Reſtaurant paſſen, 
billig zu haben bei Hoffmann, Falkenwalderſtr. 18. 


Ein kleiner Schuppen mit Pappdach zum Abbruch 
zu verkaufen Grabow, Breiteftr. 34, part. links. 


N : | — . Heck⸗ n. Flugbauer z. Elſter, z. Kormoran 
ganze Länge zusammengeschöben 12 Cent, Preis per Stück GEBE er: billig zu verkaufen Friedrichſir. 14, Vogelhandlung. 
nur 6,— Mk, Jedes Fernrohr, welches nicht „gefällt; FE q ͤà——: 


See engere 
Erutewagenpläne, 
Strohſäcke, 
Sommerpferdedecken, 


gen 


Fernrohr 3 Bellen klar zeigend 
achromatisch mit 4 Linsen und. 3 Auszügen, 


das ganze Instrument von Messing, jeder Auszug zum Abschrauben, 
Körper mit Leder überzogen, ganze Länge. ausgezogen 35 Cent, 


IT 


| Goldin Remoöntolr 
Anker -Uhr. 5 


Bon echtem Golde nicht zu unterſcheiden, 

verſende ich von Heute ab zum Spott⸗ 

preiſe von ur N. 4.80. 

4 Damen-Uhren à M. 5.50. 
ı  Prachivolle, moderne 

Goldin-Ketten u. Ringe 


nehmen wir‘ sofort retour, Herr Curt Schinner- 
ling aus Schönheide (Sachsen) schreibt: 
Ihre Sendung, kam heute in meinen 
Besitz. Fernrohr bietet jeder Concur- 
renz die Spitze, 


Umsonst 
versenden wir an 
Jedermann unseren reich 


ka illustrirten ver le Gai 5 bellen Sertentta unde 
—— | 3 a es Gaſtſpiel der berühmten un 
erliner Kindi 30 gl Mk 3 Pracht-Katalog Fliegendecken, Kaleidoskop⸗Länzerin Fräul. Hedi Dallgo mit 
* . 5 + + (23 75 


gänzlich neuen großartigen Licht⸗Effekten. 
Allabendlich jubelnder Beifall bei den Vorträgen der 
bier ſo ſehr beliebten, mit gänzlich neuem Repertoire 
verſehenen Original⸗Geure⸗Duettiſten 
; Stephamie & Behrens. 
Neu! „Die Oberſteiger“ Neu! Neueſter Orig.⸗Vortrag. 
Miss Mary Nelson Darſtellungen plaſtiſcher Poſen 
nach antiken Meiſterwerken. Miss Nelly Harries, 
ſengliſche Sängerin und Tänzerin. 
17 Elite ⸗Kunſt⸗ Kapazitäten! 
Donnerſtag, den 20. Juni: Großes venetianiſches 
a Koſtüm⸗ Fest und Koſtüm ⸗eſt⸗ Balls 


Jeues Sommertheater. 


2 


Zum 2. Male: r Der Störenfried. ma 


Derselbe bietet die grösste Auswahl in 
sämtlichen Fernrohren, Feldstechern, Opern- 

gläsern, Loupen, Compassen, Mieroscopen, sowie 
sämtlichen Solinger Tafelmessern und Gabeln, 
Taschenmessern, Rasirmessern, Brod-, Schlacht-, Gemüse-, 
Hack- und Wiegemessern, Revolvern, Gartenbüchsen, Jagd- 
gewehren, Pistolen und Munition. 


waſſerdichles Segeltuch 
zu Mieten, Dreſchkaſten, 
Locomobilplänen 
offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt 


Sad: und Plan⸗Fabrik, 
8 Neue Königitrafe 1, 1 


palter-Zrän . . 7 „ „ 3. 
ohanniterbrän . 2 „ „ 3. 


Flaſchen ohne Pfand. Gebinde mit Spritzkrahn billigſt. 


Golien & Boettger, 


Gr. Wollweberſtr. 20/21. Telephon 157. 
Eine Drehrolle zu verkaufen . 


KirbergckComp. inbräfrath-Centralb. Solingen 
N Erstes und ültestes ‚Geschäft am Platze, welches direkt an Private diefert!! - 


ES Schulzenſtr. 5, Keller. 
in großer Ausziehtiſch uit 6 Einlagen, eine Bade⸗ 
ne billig zu verkaufen Kronprinzenſtr. 9, 1 Tr. r. 


FPernſprecher Nr. 325. 


